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Das Hochwasser auf dem Hoangho und Jangtse
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Ernste Sorge um Hankau .

Schaughai , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie der japanische
Vertreter bei der Erläuterung der Lage im Katastrophengebiet
erklärte , fliegt schätzungsweise nur noch ein Zehntel
der Wassermengen des Gelben Flusses im
alten Bett . Die übrige Flut hat sich neue eigene Wege
gebahnt . Ein Dutzend neuerstandener Flüsse , die eine Tiefe
bis zu vier Meter erreicht haben , fliegen etwa parallel zur
Hankau - Tschengtschau - Bahn von Kaifeng in scharfer südöstlicher
Richtung . Die Fluten haben bereits die im Zuge der ersten
Verteidigungslinie liegende Stadt Tschaukiakau — etwa
ISS Kilometer südlich von Kaifeng — die von der
143 . chinesischen Division besetzt war , erreicht . Das Hochwasser
zwang die chinesischen Truppen zur Aufgabe der Stadt , ver¬
hinderte aber ebenso eine Besetzung durch die Japaner . Bei
einer weiteren Ausdehnung des Hochwassers ist die Möglich¬
keit gegeben , daß die Gegner in wenigen Tagen durch einen
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Rudolf Hetz : „ Die neue Wehrmacht hätte nicht ohne den Nationalsozialismus entstehen können .

„ Der Nationalsozialismus kann auf die Dauer nicht bestehen ohne die neue Wehrmacht .

8MMW Mr « io Oer Soooieo - M ?
Überwachung der Pyrenäengrenze ? — Paris , Rom und Franco . — England soll vermitteln .

das Entstehen einer neuen großen Wehrmacht — wenn nicht
der Nationalsozialismus das Bolk mit einem neuen Geist er¬
füllt hätte mit dem Willen , sich zu wehren , wenn er nicht aus
einem Volk der Pazifisten wieder ein Volk
der Soldaten gemacht hätte — wenn nicht der National¬
sozialismus den Verrätern den Boden entzogen
hätte im Volk — wenn er die Verräter nicht dorthin geschickt
hätte , wohin sie gehören , in die Konzentrationslager !
( Stürmische Zustimmung .)

Nur mit dem nationalsozialistischen Volk konnte der
Führer es wagen , unter Hinwegsetzung über den Versailler
Vertrag erst heimlich aufzurüsten und dann offen aufzurllsten .
Erst mit dem nationalsozialistischen Volk konnte der Führer
es wagen , die allgemeine Wehrpflicht zu erklären , konnte der
Führer es wagen , in das Rheinland einzurllcken und die
W estgr e nz e zu b efe sti g e n . ( Lebhafter Beifall . )

Erft gestützt auf das nationalsozialistische Volk konnte der
Führer den Flottenvertrag abschließen und an den
Bau von Schissen gehen , die wirklich allen modernen Anforde¬
rungen entsprechen . Erst mit dem nationalsozialistischen Volk
vermochte der Führer eine der stärksten Luftwaffe der Welt
aufzubauen ! Was hätte der Reichstag früherer Sorte gesagt ,
wenn der Führer auch nur den zehnten Teil dessen für den
Aufbau der Wehrmacht als Forderung aufgestellt hätte , was
er tatsächlich baute ! Im Reichstag der Wgeordneten des
Volksverrats wären wir vermutlich heute nach 5 Jahren mit
der Debatte über die erste Rate noch nicht fertig . Unsere
Wehrmacht wäre noch immer ein schwacher Notbehelf . So
aber besitzen wir eine Wehrmacht , von der niemand mehr
Zweifel hegt , daß sie eben kein Notbehelf ist . ( Jubelnde Zu¬
stimmung .) Wir sind nicht zuletzt stark , weil der G e i st des
Volkes in der Wehrn ächt b e s s e r ist denn je .

Ihr alle hier seid ein kleiner Ausschnitt aus diesem Volk ,
seid ein kleiner Ausschnitt aus dieser Wehrmacht , und ihr seid

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

schied zwischen der „ rechtlichen
" und der „ tat¬

sächlichen Ni ch teinm i s ch u n g s p ok i ti k Frank¬
reichs bestehe , womit er offen bekannt hat , daß Frankreich die
von ihm übernommenen Verpflichtungen nicht eingehalten
hat . Sollte sich jetzt wirklich ein Wechsel in der Haltung
Frankreichs vollziehen , dann dürfte dafür einmal maßgebend
sein , daß Paris selbst nicht mehr am Endsieg Francos zweifelt
und nun rechtzeitig den Anschluß sucht . Zum anderen ist man
sich in Paris wohl auch klar darüber , daß jede Verstän -
digung ^

mit Rom solange unmöglich ist , so¬
lange Frankreich offen die spanischen
Bolschewisten unterstützt . Daß andererseits die
Franzosen die Fortdauer der französisch - italienischen Span¬
nung als unerwünscht empfinden , zeigt die Nachricht , nach der
Frankreich in London um Vermittlung zwischen
Paris und Rom gebeten hat .

Bei dieser Gelegenheit dürsten die Engländer wohl
Paris zu verstehen gegeben haben , daß eine solche Vermiti -
lung nur dann Aussicht auf Erfolg habe , wenn Paris die
Pyrenäengrenze gegen Rotspanien überwache . Eine Kurs¬
änderung in dieser Hinsicht dürfte der Regierung Dala -
dier dadurch erleichtert werden , daß das französische
Parlament vertagt ist , die Regierung also keine An¬
griffe im Parlament zu fürchten hat . Trotz alledem wird
man keine zu weitgehenden Schlüße aus diesen Nachrichten
ziehen dürfen , sondern man wird gut tun abzuwarten , ob und
inwieweit , um die Worte Leon Blums zu gebrauchen , künf¬
tighin die rechtliche und die tatsächliche Haltung Frankreichs
in der Spanienstage übereinstimmen werden .

Schließlich wird auch in der für Dienstag angesetzten
außenpolitischen Aussprache im Unterhaus
die Spanienfrage eine Rolle spielen . Dazu ist zunächst ein¬
mal festzuftellen , daß die Agitation derjenigen Kreise , die
Chamberlain zu einem Eingreifen in den spanischen Konflikt
veranlassen möchten , anhält . So hat sich ein „ Ausschuß der
in der Epaniensahrt tätigen britischen Reeder "

gebildet , die
in großen , Zeitungsanzeigen darauf Hinweisen , daß durch
Luftangriffe 32 britische Seeleute getötet , 50
verwundet , 11 britische Schiffe versenkt und
3 0 beschädigt wurden . Demgegenüber hat Chamberlain
schon früher betont , daß das Anlaufen rotspanischer Hären
auf eigene Gefahr erfolgt . Auch hat gerade gestern der
natiomllspanische Innenminister darauf hingewiesen , daß
Schiffe , die Kriegsmaterial nach den rotspanischen
Häfen bringen , selbstverständlich nach dem Kriegsrecht
militärische Ziele darstellen . Wie berechtigt die
nationalspanischen Luftangriffe auf die rotspanischen Hären
sind und wie sehr diese Häfen militärische Ziele darstellen ,
ergibt sich weiter aus der Mitteilung des Ministers , daß die
Roten in Barcelona nicht weniger als 250 militärische Ob¬
jekte , wie Waffenlager , Muntiönsfabriken ufw . errichtet
haben . Das sind Angaben , die man auch in England wird
zur Kenntnis nehmen müssen .

Deutsches Friedensbekennlnis .

Königsberg , 19 . Juni . Der zehnjährige Eauparteitag in
Königsberg erreichte seinen Hichepunkt mit einer Erotzkund -
gebung , auf der der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , vor 70 000 Menschen der Parteigliede¬
rungen und des Reichsarbeitsdienftes sowie vor 4 0 0 0 Sol¬
daten der Wehrmacht und darüber hinaus zu den im ganzen
Gau am Lautsprecher versammelten Millionen ostpreußischer
Männer

, und Frauen sprach .
Diese Kundgebung auf dem damit eingeweihten neuen

monumentalen Aufmarschplatz Königsbergs , dem Erich - Koch -
Platz , dokumentierte in eindrucksvollster Weise die herzliche
und feste Kameradschaft , die in dem Soldatenland Ostpreußen
Partei und Wehrmacht verbindet . Auch Rudolf Heß , der im
übrigen auch heute wie schon einmal in seiner bekannten
Königsberger Rede vor drei Jahren in der Hauptstadt der
Nordostmark ein starkes Bekenntnis des Frie¬
denswillens ablegte , stellte unter jubelndem Beifall
fest , daß die Ostpreußen ein Volk von Soldaten sind , die ge¬
meinsam auf Vorposten gegen den Bolschewismus stehen , ganz
gleich , ab sie den braunen oder den grauen Rock tragen .

, In den Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte Rudolf
Hetz die Kameradschaft der Partei und der Wehr¬
macht . „ Angesichts der Bataillone der jungen deutschen
Wehrmacht vor uns "

, so sagte Rudolf Hetz , „ können wir ge¬
rade auch an der Geschichte unserer Armee ermeßen , welche
Bedeutung diese vergangenen 10 Jahre haben : Ein kleines
Heer war nach dem Zusammenbruch entstanden , eine Insel der
Disziplin , aber schwach an Zahl , ohne tragende Idee . Es war
vorauszuseben , batz es fortgespült würde , wenn die rote Flut
des Marxismus und Bolschewismus in den Maßen des Volkes
ausschäumen würde , und es war erst recht vorauszusehen , datz
dieses kleinen Heer — so beschränkt in der Zahl der Maschinen¬
gewehre , beschränkt in der Zahl der Feldgeschütze ohne schwere
Artillerie , ohne Tanks , ohne Flugzeuge und all dem anderen ,
was zu einem modernen Heer gehört — es war erst recht
vorauszusehen , datz dieses Heer einem Gegner einen ver¬
zweifelten tapferen Kampf führen , aber auf die Dauer nicht
würde standhalten können . Das teufliche Instrument des Ver¬
sailler Vertrages unterband ja jeden ernsthaften Versuch , zu
neuer wirklicher Macht zu gelangen .

Niemand unter den Verantwortlichen glaubte es verant¬
worten zu können , sich über die militärischen Klauseln des
Versailler Vertrages im grotzen Stil hinwegzusetzen , und sie
hätten es auch nicht verantworten können : denn überall satzen
ja die Verräter im eigenen Volk , bereit , jeden Verstoß gegen
die Vertragsbestimmungen hinauszuschreien in die Welt . Im
Reichstag selbst satzen sie ! Sie gaben nicht eher Ruhe , bis
jedes Geheimnis der Landesverteidigung vor ihnen und da¬
mit der Öffentlichkeit preisgegeben wurde — sie trieben
Landesverrat unter der Bieder mann sm jene
des „besorgten Volksvertreters !"

Mit den geringen bewilligten finanziellen Mitteln ver¬
mochte z. B . die Marineleitung nicht einmal das zu bauen an
Kriegsschiffen , was uns selbst laut Versailler Vertrag zustand .
Ein paar kleine Kreuzer und ein Panzerschiff stellten die ge¬
samte moderne deutsche Flotte dar ! Und auch diese wieder
in ihrem Kampfwert beeinträcht durch die Bestimmungen von
Versailles — auch diese wieder an das Ausland verraten
in ihrem Konstruktionsdetails , in der Geschwin¬
digkeit , im Aktionsradius , in der Schutzweite der Geschütze —
an das Ausland verraten durch niederträchtige Parlaments -
anftagen eigener sogenannter Volksvertreter .

Kurz , Deutschland verfügte insgesamt über eine Streit¬
macht , die bis in alle Einzelheiten allen Eeneralstäben der
Welt bekannt war , eine Streitmacht , deren Stärke kaum für
einen Kleinstaat ausgereicht hätte . Es schien ewig hierbei ver¬
bleiben zu wollen , und es wäre ewig hierbei verblieben , wenn
nicht zu rechten Zeit nodj der Nationalsozialismus gekommen
wäre . ( Stürmischer Beifall . )

Deutschland wäre wehrlos geblieben , wenn nicht der
Nationalsozialismus die Voraussetzung geschaffen hätte für

Wieder die britischen Schiffe .

as . Berlin , 20 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In der neuen Woche dürfte das Spanien -
Problem stark im Vordergrund des Interesses stehen . Ein¬
mal sorgt dafür die Offensive General Franeos , die weitere
Fortschritte macht : zum anderen aber soll am Dienstag der
Hauptausschutz des Nichteinmischungsausschusses zusammen¬
treten und sich erneut mit der Zurückziehung der
Freiwilligen befaßen . In England sieht man dieser
Sitzung mit einigem Optimismus entgegen . Man glaubt
Anlatz zu der Hoffnung zu haben , datz eine Einigung erzielt
werden wird und datz man auch etwaigen Quertreibereien
Moskaus wirksam begegnen kann . Wie weit sich solche Hoff¬
nungen erfüllen werden , bleibt abzuwarten ; immerhin liegen
Nachrichten vor , nach denen sich Frankreich ent¬
schlossen haben soll , die Pyrenäengrenze
wirksam zu überwachen . Auch wird berichtet , datz
Dampfer , die mit Kriegsmaterial aus Sowjetruhland in dem
französischen Hafen Le Havre eintrafen und dort entladen
wollten , damit das Kriegsmaterial von dort mit der Bahn
nach Sowjetspanien weiterbefördert werden könnte , nicht die
Erlaubnis erhalten hätten , ihre Ladungen zu löschen . Das
klingt zunächst nicht sehr wahrscheinlich , nachdem eben erst
Frankreich die auf sein Gebiet übergetretenen Mannschaften
der 43 . rotspanischen Division an die Barcelona - Front ab -
transportiert hat . Auch hat der frühere französische Minister¬
präsident L « on Blum gerade zugegeben , daß ein Unter¬

Der Tag von Scapa Flow .

Die Versenkung der deutschen Hochseeflotte am 21 . Juni 1919 .

Am 11 . November 1918 , zwei Tage nach dem Ausbruch der
roten Revolution in Deutschland , wurde im Walde von Com -
piögnc der Waffenstillstandsoertrag unterzeichnet . Sein
Artikel 23 sah die sofortige Abrüstung der Kriegsschiffe der
deutschen Hochseeflotte vor . Nach der Abrüstung sollte der Haupt¬
teil der Flotte in neutralen , oder falls sie nicht verfüg¬
bar wären , in Entente - Häfen interniert werden . In
Deutschland gab es wohl kaum einen Marinefachmann , der im
Ernst mit einer solchen Möglichkeit der Internierung in neu¬
tralem Hafen rechnete . Das blieb weltfremden Ideologen Iv
lange vorbehalten , bis die Seifenblase einer allgemeinen
Völkerverbrüderungsidee auch vor ihren Augen geplatzt war .
England bestimmte als Appellplatz für die abgerüstete deutsche
Flotte den Firth of Forth . Hierhin setzte sich am
19 . November 1918 der Uberführungs -Verband , zusammen¬
gesetzt aus 11 Linienschiffen , 5 Panzerkreuzern , 8 Kleinen
Kreuzern und 50 Torpedobooten in Marsch .

Unmittelbar nach der Überprüfung der Abrüstung ließ
England im Widersprach zu der Bestimmung des Waffenstill¬
standsvertrages den deutschen Verband nach dem britischen
Hafen von Scapa Flow bringen . Hier wurden den deut¬
schen Schiffen die Liegeplätze angewiesen , die sie Monate hin¬
durch beibehalten sollten . Die deutsche Kriegsflagge mutzte
eingeholt und durfte nicht mehr gesetzt werden . Die Be¬
wachung übte - ein britisches Geschwader von 5 Linienschiffen
und Zerstörerverbänden aus , das durch armierte Hilfsschiffe
verstärkt wurde . Sie waren teilweise mit Zivilpersonen be¬
mannt , die an jenem Schicksalstag der deutschen Flotte , am
21 . Juni 1919 , noch eine besonders traurige Rolle spielen
sollten . Befehlshaber des englischen Vewachungsgeschwaders
war der Admiral Fremantle .

Abgeschloßen von aller Welt , nur auf die kümmerlichen
verspäteten Nachrichten aus der Heimat angewiesen , wo die
rote Revolution ihre allgemeine Zerstörungswut austoben ließ ,
durchlebte der Führer des Jnternierungsvcrbandes mit seinen
wenigen Getreuen Wochen und Monate qualvoller Ungewiß¬
heit . ^ England verhielt sich nicht so , wie es der von ihm
geprägte Begriff des Gentlemans erfordert hätte . Den
deutschen Besatzungen war nicht nur der Verkehr von Schiff zu
Schiff , sondern auch jeder Landgang untersagt . Gerade darin
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breiten uberschwemmungsstreifen in dem Gebiet zwischen
Gelben Fluß und Jangtse getrennt werden .

Der Weg des Gelben Flusses geht zurzeit von Kaifeng
über Tschaukiakau — Taiho . Man nimmt an , datz sich die Fluten
einen Weg über die vorhandenen Seen zum Jangtse bahnen
werden . Eine genaue Vorhersage ist allerdings völlig un¬
möglich , da im Hinblick auf das ungeheure Ausmatz der
Katastrophe jede Vergleichsmöglichkeit fehlt . Bisher sind die
Versuche , die Fluten in das alte Flußbett zu
leiten , gänzlich fehlgeschlagen .

Nur auf dem Jangtse herrscht noch eine Eefechts -
tätigkeit . Unter schwierigsten Verhältnissen arbeitet sich die
japanische Flotte langsam nach Hankau vor .

Infolge der dauernden Regengüße steigt auch der Jangtse
dauernd weiter . Ausländische Schiffahrtsgesellschaften lehnen
bereits jede Verantwortung für die in den Lagerhäusern auf -

gestapelten Waren ab . Nach den Äußerungen von Fachleute,i
besteht sogar die Gefahr , datz das Hochwasser jede Schiffahrt
auf dem Strom unterbinden wird .

c Werktäglich nachmittag «.
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Auswirkung des jubcteitbcutl ^ cit Wahlsieges

Wie die tschechische Soldateska ihr Mütchen kühlt

<̂ i*ctiu,Tt>5 îrt 3ult mit einem „ 1

das Parlament treten könne ,

arbeiten ermögliche „ schon jetzt
« die Vorbereiinngder

formal offiziellen Etappe
« der Verband -

lungen zwischen der Regierung und der Äldetendeutchen

Partei Der Ausschuß der politischen Minister habe deshalb

dem Antrag des Ministerpräsidenten zugchimmt , « atz die

Derbandlungen mit der Sudetendeutschen Parier unter
^

ei . -

nähme der
'
Reffortminister geführt werden ..

Die einzelnen

Ressortminister würden jeweils gemeinem mit dem

Ministerpräsidenten über dre in Vorbereitung befinMchen

Legislativmatznahmen verhandeln . In der kommenden Woch -

wikrden auch die Termine für die Besprechungen des

Ministerpräsidenten mrt den Vertretern

d er ungarischen und p olnischen National i -

t ä te « bestimmt werden . Am Schluß der amtlichen Verlaut¬

barung wird der Erwartung Ausdruck g ^ eben , daß die R . -

qierung im Juli mit einem „ größeren Gesetzosprolekt vor

das Parlament treten könne , das „ der Republik eme neue

und dauerhafte Basis der Nationalitatenpolrtrk geben soll .

Kleiner Bilderbogen aus dem Grenzgebiet .

Bodenbach , 19 . Juni . Welchen Nervenproben die sudeten¬

deutsche Bevölkerung unterworfen ist , zeigt z . B . eine Reihe

kleinerer aber außerordentlich 4 ° rakteristl ich er Vor¬

fälle an der neuen Elbebrücke in Bodenbach . Em Soldat

von der Maschinengewehrmannschaft von dem oberhalb der

Brücke stehenden Aussichtspavillon hatte sich in der Nacht vom

Samstag zum Sonntag auf die Brücke begeben, .
um sich m

anscheinend echt tschechischer Weise zu „belustigen . Er hielt

zuerst einmal einen Arbeitslosen auf der Bielaer Gegend an

der hausierte , um wenigstens etwas zu verdienen . Der Soldat

ohrfeigte den Arbeitslosen , dem cs erst noo )

längerer Zeit gelang , zu flüchten . Die Hilferuf des Miß¬

handelten hatten jedoch einen zweiten Soldaten herdelgelost ,

der im Verein mit seinen uniformierten Volksgenoffen die spar -

Polen mißtraut der Demobilisierung .

Warschau , 19 . Juni . Zu der Prager Verlautbarung über

die Entlassung der Reservisten , die Ende Mar zu Eßer -

ordentlichen Übungen eingezogen worden waren , bemerkt das

polnische Blatt „ ABC .
"

, die Entlassung bleute
keineswegs , daß di « Tschechoslowakei ihre bewaffneten Kräfte

auf das normale Maß hcrabzusetzen beabsichtige . Inzwischen

seien nämlich wieder andere Jahrgange zu außer¬

ordentlichen militärischen Übungen ein berufen . Die .e

Maßnahmen würden mach den tschechischen Planen so lange

andauern , bis ein Gesetz über die dreifahnge militärische

Dienstzeit in Kraft trete .

lichen Passanten belästigte , die über die Brücke wollten So

wurde einem alten Mann ein Bein gestellt ttnb sein

Sturz mit brüllendem Gelächter begleitet . Dann wurde em

Liebespaar angerempelt . Später kamen i ? ? r Mannei d

die Soldaten passieren liefen , um sie wenige Augenblicke spater

anzuschreien . Als die Überraschten sich umdrehten , sahen sie

sich den gefällten Bajonetten der Soldaten gegenüber . -W

unwillkürliches Erschrecken „ quittierten die Vertreter de

Staatsgewalt wieder mit brüllendem Gelachter . Spater ge
=

sellte sich zu den Soldaten noch eine junge Tschechin , die sich

an den „ Späffen
" lebhaft beteiligte .

3m Verlauf einer halben Stunde wurden 15 Falle

beobachtet , in denen Passanten a ns di ewider lich st e A r t

belästigt wurden . In allen Fallen wurden die Proteste

der Betroffenen dadurch beantwortet , daß ihnen die Soldaten

die Bajonette an die Brust setzten .

Die SDP . stellt alle Bürgermeister .

Reichenberg , 20 . Juni . Wie überwältigend der Wahlsieg

der Sudetendeutschen Partei bei den letz ^ Gemeindewahlen

ausgefallen ist , geht am besten aus der Tatsache hervor daß

bi « Partei übe r al l eine kl ar e Mehrhert erzielt hat ,

die in den ineisten Fällen so g a r u b e r b red re i -

viertel Mehrheit hinausrelcht . Dies gilt vor allem

von den großen sudetendeutschen Städten , in denen die Partei

sämtliche
'

drei Bürgermeister , d . h . den Bürgermeister und

seine beiden Stellvertreter stellen kann .

Alle drei Bürgermeister stellt die Sudetendeutsche

Partei in Reichcnberg ( bei 33 Mandaten ) ' n . Gablonz oi. N .

( 34 Mandate ) , Arnau ( 24 ) , Braunau ( 29 ) , HAenelbe s O) ,

Schreckenstein ( 29 ) , Hlrschberg ( 24 ) , Niemes ( 29 ) , -

b « ta ( 27 ) Schluckenau ( 33 ) , Warnsdorf ( 33 ) , Falkenau ( „ 3 ) ,

Eraslitz ( 31L Mies ( 28 ) , Neuern ( 20 ) , Wlnterberg ( - 3 ,

Tachaü ( 31 ) , Tepl ( 29 ) . Zwittau ( 29 ) , Muglitz ( 24 ) ,

Mährisch - Schönberg ( 30 ) , Teplitz -Schonau ( 29 ) , Fischern ( - < ) ,

^ °
Den Bürgermeister und den ersten Burgermeisterskll -

vertreter stellt die Sudetendeutsche Partei Bodenbach ( 29 )

Haida ( 21 ) , Reudeck ( 25 ) , Troppau ( 29 ) , Leitmeritz ( 24 ) und

Postelberg ( 16 ) .

Prag über den Stand der Nationalitätenfrage

Prag , 19 . Juni . Von tschechischer Seite ist « ine amtliche

Verlautbarung über den Stand der Beratungen

über die Nationalitätenfrage ausgeg ^ en wor¬

den . Darin wird gesagt , die Arbeiten der Prager Regierung

hätten sich in der letzten Woche auf die Fragen der Natio¬

nalitätenpolitik konzentriert . Der Fortgang der Regierungs -
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la » besonders für die Mannschaften der 50 Torpedoboote , die

monatelang auf engstem Raum zusammengedränat waren eine

ungerechtfertigte und in jeder Beziehung unbillige Parte, „ Es

kam hinzu , daß die Besatzungen der großen Schifte sehr fühl¬

bar von dem Geist der roten Zersetzung angekränkelt waren

Es fehlte nicht an Disziplinlosigkeiten . Dieser Zustand besserte
sich erst , als mit den von englischer Seite geforderten Herm -

kchrertransporten auch die größten Schreier mit entfernt wor¬

den waren .

Durch Zeitungsnachrichten hatte der Führer des Inter¬

nierungs - Verbandes erfahren , daß am 16 . 3um 1919 der

deutschen Waffenstillstandskommission eine fünftägige Frist zur

Annahme oder Ablehnung des Friedensvertrages gestellt wor¬

den war . Aus früheren Meldungen , in denen auch das

berüchtigte Scheidemann -Zitat von der verdorrt t n j a n o

aufqetaucht war , glaubte er entnehmen zu muffen , daß dieser

unmenschliche sogenannte Friedensoertrag abgelehnt werden

und damit der Kriegszustand wieder eintreten wurde .

Am 21 . Juni lief die Frist ab . Nach den deutschen Kriegs -

befehlen durfte fein Seebefehlshaber oder Kommandant em

deutsches Kriegsschiff unversehrt in die Hand des Feindes

fallen laffen . Der Weg war also klar vorgezelchnet . Ebenso

klar wurde gehandelt .

So ging am 21 . Juni mittags das schon früher vereinbarte

Signal am deutschen Flaggschiff hoch : Schiffe sofort

versenken !" Auf allen Schiffen wurden die Flutventile

geöffnet . Zum letzten Male ging die Kriegsflagge hoch , und

während das Wasser sich rauschend in das Innere der gewal¬

tigen Stahlfestungen ergoß , machten die Mannschaften die

Boote klar oder sprangen über Bord . Von 12 .16 Uhr mittags

bis nachmittags 5 Uhr sank einess nach dem anderen der tm

Kriege unbesiegten deutschen Schiffe , sank die stolze deutsche

Flotte in ihr Wellengrab .

Das Verhalten der Engländer jedoch setzte allem , was der

Krieg an Greueln hervorgebracht hatte , die Krone auf . Offi¬

ziere und Mannschaften , ja sogar die Z i v i l i st e n der Hilfs -

schiffe feuerten aus Gewehren , Maschinengewehren und

Pistolen auf die Wehrlosen im Wasser . Man wollte sie

zwingen , an Bord der sinkenden Schiffe zurückzukehren . Durch

die sinnlose , wütende Schießerei wurden ein Offizier und sieben

Mann buchstäblich hingemordet , drei Offiziere und sechzehn

Mann schwer verwundet . Auch an Bord der englischen Schiffe

hörten die Grausamkeiten und Schikanen nicht auf . Das Ge¬

päck der deutschen Seeleute wurde vernichtet oder durchweg

beraubt . Die gesamte deutsche Besatzung des Internierung ^
Verbandes wurde in Gefangenenlager gebracht und erst nach

sieben qualvollen Monaten entlassen .

Immer jedoch wird der 21 . Juni 1919 fortleben in der

Erinnerung eines Volkes , deffen Waffenehre noch in den

Jaqen des Umsturzes rein blieb , und bas mit einer letzten

mannhaften Tat seine tapfere Gesinnung noch im Untergang

bekräftigte . Aus solchem Geist heraus erstand im sieghaften

Zeichen des Hakenkreuzes anderthalb Jahrzehnte spater die

neue deutsche Flotte . 51- T .

Weitere nationale Fortschritte an allen Fronten

Mehrheit für de Valero gesichert .

Noch fein Endergebnis der Dail - Wahl .

Dublin , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach den letzten

Meldungen hat deValera bei den Wahlen in Irland

bisher 66 Sitze erhalten , die Eosgrave -Partei 39 ,

bie Unabhängigen 7 und bie Labour -Partei 5 Sitze . Die Ver¬

teilung von 21 Sitzen steht noch nicht fest . Die Anhänger

be Valeros rechnen mit einer Mehrheit der Regierungspartei

von mindestens acht Sitzen über alle anberen Parteien zu¬

sammen .

Blamierte Spionenriecherei in USA .

New York , 19 . Juni . Ein bezeichnender Fall für die von

der USA .-Presse künstlich hochgezüchtete Spro -

naqehvsterie hat sich in Wheeling in Westmrginien er¬

eignet . Die amerikanische Presse hatte namftch am Freitag

eine wahre Schauergeschichte verbreftet , derzufolge em

deutscher Gehe
'
imagent

" der Bundespolezei ent¬

flohen fei . Der tapferen Polizei fei es aber no $ gelungen ,

die Aktentasche des Flüchtlings zu erobern . Ihre Durch -

Neun bolschewistische Flugzeuge vernichtet .

Salamanca , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht meldet von der Teruelfront : Noch Ao -

weisen feindlicher Angriffe eroberten die Nationalen die

Stellungen östlich der Ereventadas - Höhen und längs der

Hauptstraße nach S a g u n t . Die Bolschewisten hatten starke

Verluste . Es wurden 245 Gefangene gemacht .

An der CasteIlon - Front wurde das Gelände südlich

Villareal gesäubert ; westlich der Stadt konnten die Nationalen

ihre Stellungen vorverlegen . Hier wurden 351 Gefangene

gemacht .

An der Andalusien - Front wurden das Traviesna - und das

Sierpe -Eebirge erobert . Die gegnerischen Verluste sind sehr

stark ; die Zahl der Gefangenen beträgt 263 .

Nach den Angaben des Heeresberichtes hat die natio¬

nale Luftwaffe in den letzten Tagen erfolgreiche

Unternehmungen gegen kriegswichtige Oojekte in der

feindlichen Etappe durchgeführt die Hafenanlagen von

Valencia und Barcelona bombardiert in der Nahe

von Saqunt Eisenbahnzüge , Bahnanlagen Kriegsnuiterlal -

depots und anderes vernichtet . Am Sonntag wurden acht

bolschewistische Flugzeuge im Luftkampf abgeschoffen und ein

neuntes durch die Flak heruntergeholt
Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiers

ergänzt , daß die Roten bei ihren gestrigen verzweifelten An¬

griffen bei Villareal starke Verluste erlitten haben , und daß

ihr Widerstand infolgedessen bereits nachgelassen Hail An der

Teruelfront beherrschen die Truppen des Generals Darela dir

meisten Straßen zwischen Mora de Rubielos und der Haupt¬

straße Teruel - Sagunt .

^
Die phantasievoll aufgebauschten Presseberichte . ..waren

darauf abgestellt , diesen Fall als einen Beweis für die

deutsche Spionagetätigkeit in AmM -ka darziKellmund unter¬

ließen es auch nicht , mit gut gespieltem Erschr ^ en Wm -

stellen , daß es die deutschen Flugzeuge selbst auf bas „ Herz

ber amerikanischen Stahlindustrie abgesehen hatten .

Am Samstag aber stellte sich heraus , daß es sich bei ber

Aktenmappe um einen ganz gewöhnlichen Dreo -

st ahl an bem deutschen Geschäftsreisenden Dr . Karl Otto ge¬

handelt hatte . Die Tasche wurde dem Deutschen , der ber

Associated Preß zufolge Stahlindustrieller ' st . am 8 . Juni in

einem Hotel in Pittsburg gestohlen . Dr . Otto hatte den

Diebstahl sofort der Polizei gemeldet . Der mysteriöse Ge -

heimschlüffel stellte sich jetzt als eine Sammlung der täglichen

Geschäftsaufzeichnungen Dr . Ottos in deutscher Kurzschrift

heraus die „ Nachtaufnahmen
" entpuppten sich als volls ^ ndlg

belanglose Bilder eines Amateurphotographen , ine Bilder

ber „weiblichen Spionagegehilfinnen,
" stellten siS als Photo¬

graphie der Frau und der beiden Tächter Dr . Ottos heraus ,

und auch eine Reihe anderer Kleinigkeiten erwiesen sich als

vollkommen harmlose Bedarfsartikel .
,

Die Polizei in Wheeling mußte selbst am Samstag zu -

geben daß sie keinerlei Beziehungen Dr . . Ottos zu irgend¬

einem Spionagekomplott habe Herstellen können .

Vergiftung der zwischenstaatlichen Atmosphäre ,

sicht habe die schlimmsten Erwartungen bestätigt : Man h ^ e

Rachtaufnabmen
“

gefunden , die Zweifellos als Iftrter -

lagen für die Bombardierung amerikanischer Stabte durch

deutsche Flugzeuge angefertigt worden seien . Außerdem sei

ein ganz verdächtiger „ Gehermschlüffel
' und em ^ editbrwf

über 200 000 Dollar vorhanden gewesen . Schließlich „
habe

man die Bilder von weiblichen „ Spionagegehilftnnen ge -
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Minister beim SA . -SepSckmarsch .

Eine Aufnahme vom 25 -Kilometel - SA .- Gepäckmarsch in Dresden : Nach bestan ^ ier Prüfmig trefffen die Mlnister

die an dieser Leistungsprüfung teilnahmen , am Ziele ein . Zweiter von links Gauleiter Mut , ch nann in
$

Witte Staatsplinister 2esJ .

Die Insel Hainan wird Kriegsschauplatz .

Tokio , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des

Außenministeriums erklärte heute , um alle Zweifel über die

Absichten Japans hinsichtlich der Insel Harn an zu besei -

tiqen es fei absolut notwendig , das befestigte und

militärisch wichtige Hainan anzugreifen .

Die Operationen gegen dieses Gebiet seien em wichtiger -teil

bes iapanischen Programms , das die Zerschlagung des

Regimes Dschiangkaischeks zum Ziel habe . Erläuternd fugte

ber Sprecher hinzu , daß Hainan rem chinesisches Gebiet . ;er

und gar nichts mit dem japanisch - französischen Part von 1907

; U tun habe . Mithin sei Japan auch nicht verpflicht ^ , Franl -

reich über seine militärischen Absichten in diesem Gebiet zu

unterrichten . .
An bie Pariser und Moskauer Abreffe richteten sich wei¬

tere Erklärungen des japanischen Sprechers ,
über neue

Waffenlieferungen für China . In Kanton seien 30 frlm -

zösische unb 60 sowjetruMsche Bomber emgetroffen . In

Jünnan seien überdies französische Flieger gelandet , die

direkt aus Spanien gekommen feien . Alle m Kanton befino -

lichen Flak seien fowjetrusfischer Herkunft .

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das »Unterhaltungsblatsttr
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Veranstaltungen der Reichstheater - Festwoche

bei .

getragen vom

Ein gerechter Ausgleich für die Beamtenschaft

Gutenberg - Festwoche der Stadt Mainz .

trenn

iermirt

Aber sie werden uns nicht umbringen ! Diese beiden
Staaten stehen zusammen im Bewußtsein der gemeinsamen
Gegner , innerlich verbunden durch gemeinsame , große Ideen ,
getragen vom Vertrauen und der Freundschaft ihrer Führer"
untereinander . "( Begeisterte Zustimmung .)

stürmischem Beifall unterbrochen , daß die Wetterführung des

großen deutschen Aufbauwerkes durch Partei und Staat «inen
aufrichtigen deutschen Friedenswillen zur
Voraussetzung habe . Allerdings soll man nicht vergessen , daß
heute ein

"
neues Deutschland erstanden sei , dessen Friedens¬

liebe ihre Grenzen in den Lebensrechten des deutschen Volkes
finde .

Der Minister erwähnte die neueste tschechische
Grenzverletzung und erklärte : „ Wenn immer wieder
Übergriffe erfolgen , dann wird man , wenn schließlich
papierne Proteste

"
nichts mehr nützen , zu drastischeren Mitteln

schreiten müssen . Wir wollen den Frieden , und das deutsche
Volk ist friedlich gesinnt . Aber man soll unsere Geduld nicht
mißbrauchen . Feig , schwach und trottelhaft ist das deutsche
Volk ganz gewiß nicht , und wer das nicht beizeiten begreift ,
der wird den Schaden davon haben .

"
( Stürmischer lang -

anhaltender Beifall . )

Berübung möglich fli
Wagners zunächst ltinv » u »vB =» iu uviwnyiu avycnuxjti , xwvv
man meist annimmt , und von manchen Stellen des „ Tann -
« tateis “ war er „ zauberhaft

" berührt . Auch Wagner äußert

L

Hans pfitzner rur Eröffnung

Shakespeares „ Sturm .
"

Daladier Gast des deutschen Botschafters .

Der deutsche Botschafter , Graf W e l c z e ck, gab zu Ehren
des französischen Ministerpräsidenten und Landesverteidigungs¬
ministers Daladier ein Frühstück . Es nahmen an dieser
Veranstaltung auch der stellvertretende Ministerpräsident
Ehautemps und eine Reihe bekannter französischer Per¬
sönlichkeiten teil , die sich demnächst zur Tagung der Deutsch -

Französischen Gesellschaft nach Baden - Baden begeben
werden .

„ Der Zigeunerbaron .
"

Wien . 19 . Juni . Johann Strauß hat das klastische Werk
Wiener Heiterkeit , den Walzer „ An der schönen blauen
Donau " in den Julitagen des Jahres 1866 geschaffen , als die

Masten auf den Bisamberg strömten , um mit Ferngläsern
bewaffnet , weit in der Ferne des niederösterreichischen Flach¬
landes die im Sonnenlicht blitzenden Helme der preußischen
Vorhuten zu bestaunen . Die geistreiche , sprühende Mustk der
Wiener Operette des ausgehenden 19 . Jahrhunderts war auch
in der Tat nichts anderes als die Flucht aus einer leidvollen
volitischen (siegenwart . aus einem Staatsgebilde , besten Un¬

möglichkeit jeder erkannt hatte , in ein selbstgeschaffenes Reich
der Heiterkeit .

In der overnhaften Operette „ Der Zigeunerbaron
" kann

stch das Theater nach Herzenslust entfalten . Das Wiener
Opernhaus hot eine Aufführung , wie sie nur in Wien und
nur in einem dortigen Theater möglich ist . Das wunderbare
Orchester unter Dr . Karl Böhm nahm schon nach den ersten
Takten die Zuhörer gefangen . Herrliche Bühnenbilder , ein
harmonisches Ballett mit dem unvergeßlichen Wiener Walzer
und vbantastische Mastenszenen mit mehreren hundert Mtt -

wirkenden gaben der Aufführung eine einmalige Rote .
Reichsminister Dr . Goebbels und aiatt , Reichskom -

mistar Bürckel . Reichsstattbalter Seyß -Jnauart und Frau und
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wohnten der Vorstellung

Wien . 18 . Juni . Der sechste Abend der Reichstbeaterfest -
woche zeigte mit dem Ensemble des Deutschen Theaters ,
Berlin , in Shakespeares „ Sturm " das herrliche , von der
Altersweisheit des britischen Dramatikers durchdrungene
Märchensviel .

Von dem Ensemble müsten neben Theodor Loos als
Prospero vor allem die Darsteller der Rüpelfzenen Wernicke .
Seyfferth und Siedel genannt werden . Die Miranda des
Frl . Savio bewies sich bestens als eine der lieblichen Frauen¬
gestalten Shakesveares . und durchaus ebenbürtig erschienen
in ihren trefflichen Leistungen Ferdinand Svalinger als

Trutzburg Ostpreußens .

Ihr hier inOstpreußen
"

, so rief Rudolf Heß unter
der begeisterten Zustimmung der Massen aus , „ steht auf
Vorposten gegen den Bolschewismus ! Ich weiß ,
dieser Vorposten ist zu einem guten Bollwerk ausgebaut , weil

hindert . Wir brauchen nicht die Ausländer auszuweisen , die

erzählen können , wie es in der übrigen Welt aussieht . Wir

bringen nicht allmählich alle Landsleute um , die im Auslände
waren und ein Bild im Kopfe tragen , mit dem die Zustände im

eigenen Lande nicht verglichen werden dürfen . Das

marxistisch - bolschewistische Rußland aber
tut das !

Für sicherer aber hält man cs dort anscheinend noch , die
Staaten des wirklichen Sozialismus wenn irgend mMich zu
vernichten , um mit ihnen die Beispiele aus der Welt zu
schaffen , wie wirklicher Sozialismus aussicht . Wir wissen , aus

welchen Quellen die Kriegshetze gegen das nationalsozialistische
Deutschland und gegen das faschistische Italien

Königssobn . Albin Scoda als Ariel und Ernst Karchow als
König Alonzo .

Volksfest tm Prater .

Wien . 20 . Juni . Aus Anlaß der Reichstheater -Festwoche
wurde am Sonntagnachmittag auf der Jesuitenwiese in Wien
das erste große Volksfest gefeiert . 100 000 Wiener Volks¬
genossen batten sich eingefunden . Kurz vor 17 Uhr traf , schon
auf feiner Fahrt durch die Stadt freudig begrüßt , unter dem
Jubel der Volksmasten . Reichsminister Dr . Goebbels, , zu¬
sammen mit Reichskommisfar Gauleiter Bürckel . Reichsstatt -
balter Seyß - Jnauart und Gauleiter Globocnik auf der Fest¬
wiese ein . Von stürmischem Jubel begrüßt , erklärte Reichs¬
minister Dr . Goebbels , daß er nicht beabsichtigt habe , auf
diesem Volksfest das Wort zu ergreifen . Nachdem er jedoch
in der ausländischen Presse gelesen haben , daß in der Wiener
Bevölkerung und Parteiorganisation schwere Krisen ausge -
brochen seien , habe er sich doch entschlosten . einige Worte zu
sagen .

Die Federbelden der Demokratie aus Paris und London
werden nicht müde , sich eigene Trostdokumente herzustellen , an
denen sie sich dann wieder selbst aufzurichten versuchen . Uns ,
so erklären diese demokratischen Staaten nach der Methode
Couö zu ihrer eigenen Beruhigung , geht es ständig bester und
bester , den sogenannten autoritären Staaten aber immer
schlechter .

Oft erklären uns Besterwister und Miesmacher ., daß wir

eigentlich in diesen ernsten Zeiten überhaupt keine <yeite
feiern dürsten . Diesen Kritikern möchte ich sagen , daß , je
schwerer die Zeit ist , umso mehr Veranlastung besteht für eine
wahre Volksführung , dem Volke Freude zu vermitteln .

Die Menschen lieben es . sich der Freude binzugeben , und
gerade in einer solchen Stadt , die zu Lebenslust und Freude
geradezu einlädt , in einer solchen Stadt muß sich die Führung
des Volkes immer wieder die Aufgabe angelegen fern lasten ,
Lebensfreude zu vermitteln und zu erhalten . Wir tun unsere
Pflicht , und nach erfüllter Pflicht wollen wir uns nach bester
deutscher Art unseres Lebens freuen .

Beim Einbruch der Dämmerung wurde das Sonnwend -
feuer entzündet . Bürgermeister Dr .- Jng . Neubacher hielt die
Feuerrede .

Im Akademiesaale des Kurfürstlichen Schlostes fand , am
Sonntagvormittag die Eröffnung der Festwoche mit einer
stimmungsvollen Feier statt . Nachdem das „ M atns er
Streichyuartett " das Adagio aus dem A -dur =Quartett
von Robert Schumann zu Gehör gebracht hatte , erinnerte
Kulturdezernent Dr . Sallier daran , daß Mainz die hohe
Pflicht habe , die Erinnerung an feinen größten Sohn zu
pflegen und die Gutenberg -Woche zu einer dauernden Ein¬
richtung , zu einem kulturellen Höhepunkt zu machen . Hierauf
ergriff Prof . Dr . Hans P f i tz n e r . dem die ganze Woche
bewußt gewidmet ist , das Wort zu seiner Festrede über das
Thema „ Wagner und Schumann , eine Sternen «
s _____ dschaf t "

. Inhaltlich deckten sich seine Ausführungen
mit einem Aufsatz , den Pfitzner vor zwei Jahren in der
Monatsschrift „ Das innere Reich " veröstentlichte . Wenn sich
ein bedeutender und schöpferischer Künstler zu irgend einem
Problem kritisch äußert , so sind seine Äußerungen meist aut «
schlußreicher für seine eigene Persönlichkeit als für das be¬
handelte Thema . Bei dem Vortrag trat deshalb auch die
eigene Meinung Pfitzners mit mancherlei gewagten Ab¬
lehnungen und betonter Liebe zu geistesverwandten Künstlern
stark und festelnd in den Vordergrund . Robert Schumann ,
so führte er aus . leidet noch heute an einem Vorurteil , das
von Richard Wagner verschuldet wurde . Um den letzten batte
sich allmählich ein Machtzentrum gebildet , ähnlich wie früher
um Goethe in Weimar . Vielleicht aber hätte sich die Eeistes -
richtung anders entwickeln können , etwa im Sinne unterer
Romantiker , die dem undeutschen „ Gräzisieren " entgegen «
traten und Verständnis für den „ großartigen Pessimismus '

des Christentums besaßen . Die Sternenfreundschaft zwischen
Wagner und Schumann war gewissermaßen eine platoni (cke
Idee , die deutsche Musik ein großer Akkord , besten einzelne
Töne die ausführenden großen Künstler sind . Warum fügten
sich aber die beiden großen Tone Wagner und Schumann nicht
zu einer Harmonie ? Zunächst waren sie als Menschen grund¬
verschieden . der verträumte , wortkarge Schumann und der
fanguinilche . übermitteilsame Wagner . Trotzdem wäre eine
Berübung möglich gewesen , denn Schumann stand der Musik

keineswegs so ablehnend gegenüber , wie

Einheit von Partei und Wehrmacht
( Fortsetzung von Seit « 1 .)

gemeinsam die Träger des neuen Geistes — des Geistes
der großen Kameradschaft , der Hingabe an Deutsch¬
land , der Opfevbereitschaft für Deutschland , der Liebe zu
Deutschland und der Liebe zu seinem Führer .

"

Nicht provozieren lassen bedeutete den Frieden

„ Die letzten Wochen erst
"

, so führte Rudolf Heß weiter

aus , „ hätten wieder bewiesen , wie gut die deutsche Führung
sei . Die Güte dieser Führung hätte sich gezeigt in der Tat
und vor allem auch im Nichtstun ! ( Stürmische Beifallskund¬

gebung .) Dieses „ Nichtstun
"

, dieses Nichtprovozieren -

lasfen bedeute die Wahrung des Friedens
für uns und ganz Europa . ( Erneuter Beifall . )

Wir wissen , daß zur gleichen Zeit anderwärts

Mobilmach ungsordern auf Schreibtischen
lagen ! Hätte das Tun anderwärts wirklich zum Kriege ge¬
führt , wie die Provokateure erhofften : das Ergebnis wäre ge¬
wesen , daß die Tätigkeit von vielleicht Millionen auf Zer¬
stören umgestellt worden wäre — aus Zerstören mit den raffi¬
niertesten und furchtbarsten Mitteln , die je Menschenhirne für
diesen Zweck erdachten . Wer den Weltkrieg an der Front
miterlebt hat , habe einen Begriff bekommen von der Fähigkeit
des modernen Menschen im Zerstören , wenn seine Tätigkeit
auf Zerstören konzentriert wird !"

„ Nicht umsonst habe ich
"

, so betonte Rudolf Heß , „bereits
vor Jahren von hier aus mich an die Frontkämpfer der Welt

gewandt mit einem Appell , zusammenzuwirken , auf daß eine

zweite Katastrophe dieser Art verhindert wird . ( Beifall .)
Ich wußte , daß dieser Appell bei den Frontkämpfern auf
fruchtbaren Boden fallen müsse , und er ist auf fruchtbaren
Boden gefallen ! Aus allen Teilen der Welt kam die Zu¬
stimmung , und erst letzter Tage waren Frontkämpfer aus Süd¬

afrika bei mir in Berlin zu East , die ihre Fahrt über die

Schlachtfelder Frankreichs nach Deutschland eine Pilgerfahrt
nannten , getragen „ vom guten Willen "

. I ch wünschte ,
der gute Wille würde auf allen Seiten den

Sieg davontragen . ( Beifall .)

Sozialismus mißfällt in der Welt .

Aber leider ist dieser gute Wille nicht überall vorhanden !
Wie sehr man sich in der übrigen Welt bemüht , uns immer
wieder klarzumachen , daß dieses neue Deutschland sich nicht
der Liebe aller erfreut — das wissen mir . Und wenn ich fest¬
stellte , daß die neue Wehrmacht nicht hätte entstehen können
ohne den Nationalsozialismus , so wissen wir auch , daß anderer¬

seits der Nationalsozialismus auf dic Dauer
nicht bestehen könnte ohne diese neue Wehr¬
macht . ( Stürmischer , anhaltender Beifall . ) Gerade die

nationalsozialistischen Errungenschaften dieses neuen Deutsch¬
lands sind es , die vielerorts mit höchstem Mißfallen betrachtet
werden . Man sagt sich : Die reden ja nicht nur von Sozialis¬
mus , sondern sind in der Tat Sozialisten ! ( Beifall .) Wohin
soll das führen , wenn das Schule macht ! Wohin soll das führen ,
wenn die eigenen Arbeiter eines Tages auch Schönheit der
Arbeit , KdF .- Reisen , Theatervorstellungen , billige Volks -
autonwbils nsw . fordern !

Und gerade die sogenannten sozialistischen Staaten sind es ,
die uns mit dem meisten Haß bedenken ! Wer die Auswirkungen
ihres angeblichen Sozialismus kennt , dem wundert es nicht ,
daß sie uns Haffen , die wir wahre Sozialisten sind . Bei uns
gibt es kein Stachanow - System . kein Antreiber -System , das

trotz allem den Verfall nicht aufhält und den Hunger nicht Der «

sich zunächst teils tiefblickend , teils auch falsch , aber jedenfalls
ohne Haß . Erst die spätere Entwicklung lehnte er ab , weil
(einer Meinung zufolge , die nach Pfitzners Ansicht unbe¬
gründet war . die jüdischen Musiker mit Mendelssohn an der
Spitze hin verdorben hätten . Aber erst nach dem Tode Schu¬
manns Derne ! Wagner in jene bekannte Gehässigkeit , die ihn
dazu hinriß . in den „ Bayreuther Blättern " das Andenken
Schumanns zu verunstalten , was doppelt befremdlich bei
einem Meister sei . dessen Werke um die Theorie des Mit¬
leids kreisen . Den Schlüstcl zu der möglichen , aber vereitel¬
ten Freundschaft , die sich vielleicht einst in den Sterne » üer -
wirklichen wirs , fand Pfitzner in den vorgefundenen Ideen
des Bayreuther Meisters . Wagner sah in Beethoven den
Gipfel der sinfonischen Musik , besonders in der „ Neunten "

,
wo er bereits die Unzulänglichkeit der alten Kunstform be¬
griff und die menschliche Stimme berauszog . Er selbst glaubte
mit seinem Musikdrama das legitime Erbe Beethovens an¬
getreten zu haben . Und nun kam Schumann und bewies mit
seinen Sinfonien die Lebensfähigkeit dieser Kunstgattung .
Pfitzner scheute sich nicht , den Vergleich mit gewisten genialen
Gestalten der Shakespeareschen Tragödien zu ziehen , die
jeden niederstoßen , der sich ihnen auf dem Wege zum Throne
entgegenstellt . Er schloß mit den Worten „ Versuchen wir als
Nachwelt gerecht zu sein , wenn wir es auch als Mitwelt nicht
vermögen .

" Dem Vortrag folgte in der Ausführung des
Mainzer Streiäauartetts das Pfitznersche Quartett tn
D -dur mit seinem humorvollen Scherzo , seinem von Beet -
hovcnschcm Ernst erfüllten Adagio und dem um ein volks¬
tümliches Thema kunstvoll aufgebauten Schlußsatz . Ober¬
bürgermeister Dr . Barth erklärte hierauf die <yeitroodje für
eröffnet und gab gleichzeitig bekannt , daß die wichtige Auf¬
gabe . dem Erfinder der Buchdruckerkunst eine würdige Ruhe¬
stätte zu bereiten , durch ein Preisausschreiben der Verwirk¬
lichung nahe gerückt sei . Den ersten Preis erhielt Albrecht
K l e n z ( Frankfurt a . M .) . den zweiten Robert Kraft
( Berlin ) , den dritten Hans Wulfen ( Darmstadt ) .

Dr . Frick auf dem Partei - Appell in Königsberg

Königsberg , 18 . Juni . Im Verlauf des ostpreußis -chen
Gaupavteiitages ergriff Reichsinnenminister Dr . Frick das
Wort . Er hob dabei besonders die Tatsache hervor , daß in

Ostpreußen , wo Gauleiter Koch und seine Mitarbeiter einen

völligen Trümmerhaufen vorfanden , zuerst von allen deut¬

schen ^ Gauen die Rettung der Landwirtschaft und die Beseiti¬

gung der Arbeitslosigkeit gelungen fei . Mit besonderem Nach¬
druck würdigte der Reichsminlster dann die aufopferungs¬
volle Arbeit des vom nationalsozialistischen Geist erfüllten
Beamtentums , ohne dessen Mitwirkung der Aufbau Niemals

möglich gewesen wäre . Der Minister knüpfte daran die Hoff -

nung , daß in Anbetracht des allgemeinen wirtschaftlichen
Aufschwungs bald auch für die d e utschen Beamten
einäerechterAusgleich ermöglicht werden kann .

Reichsminister Dr . Frick betonte dann , immer wieder von

Der Vorbeimarsch vor Rudolf Heß .

Zum Schluß seiner Ansprache erinnerte der Stellvertreter
des Führers an die historische Tradition Ostpreußens :

„ Tauroggen rettete Preußen und legte damit einen Grundstein

zum Eroßdcutschen Reich , das heute Erfüllung wird . Tannen¬

berg rettete Deutschland vor der Vernichtung von Osten her
und euer Nationalsozialismus , Parteigenossen und Kameraden
der Armee , sichern cs heute .

"
( Stürmische Zustimmung .)

Rudolf Heß schloß seine eindrucksvolle Ansprache mit
einem Gruß an den Führer , an den Mann , „ dem wir die Größe
unseres Landes und Volkes , den Inhalt unseres Lebens , die

Größe unserer Weltanschauung , die glückliche Zukunft unserer
Kinder danken "

.

Nach der Kundgebung fand auf dem Trommelplatz ein
Vorbeimarsch vor dem Stellvertreter des Führers statt .

ihr Ostpreußen ein Volk der Soldaten seid . So wie in Ost¬
preußen sich Trutzburgen aus alten Zeit erheben , so ist ganz
Ostpreußen zu einer Trutzburg geworden ! ( Minutenlange Bei¬

fallsstürme .) Braun und grau steht ihr vor mir , die Besatzung
dieser Trutzburg . Ihr bringt zum Ausdruck , daß ihr so , wie

ihr hier gleichsam symbolisch zusammensteht , auch stets
zusammenhaltet , euch einander ergänzt : Die Wahrmacht als

Schutz gegen den Versuch eines Feindes , von außen anzu -

qrcifen , die Partei als Schutz vor dem Versuch des Feindes , im

Innern einzudringen ! Gegenseitig beeinflußt ihr euch mit

soldatischem Geist , mit dem Geist der neuen Weltanschauung .
Ihr steht gemeinsam und ihr marschiert gemeinsam Seite an
Seite für Führer und Reich ! Die einen sind ohne die anderen

auf die Dauer nicht denkbar "
.

Die Worte des Stellvertreters des Führers über die Ge¬

meinsamkeit von Partei und Wehrmacht wurden immer wie¬
der von neuen Beifallskundgebungen unterstrichen .

festspiele des vorigen Jahres . Es ift ein echtes . .Erlösungs¬
drama "

. von Sarnes Grün schlichter , dramatischer als etwa
von Gerhart Hauptmann bebanbeit und sogar sprachlich im
Stile Wagners gebalten . Ähnliches läßt sich von der Musik
Pfitzners iagen . die aus der Wunderwelt des Tristan und
des Parsifal erwuchs . Der unglückliche Ritter mit feinem
brestbaften Leib ist ein zweiter Tristan oder Amfortas , bei
dem treuen Knappen Dietrick denkt man mehr als einmal
an Kurvenal , und die opferwillige Agnes ist eine reine Frau ,
wie sie im Wagnerschen Musikdrama immer wiederkehrt . Und
doch ist Pfitzner keineswegs ein Epigone . Die Klangfarben
(eines Orchesters find nicht weniger reich als die des Bay¬
reuther Meisters , aber es fehlt innen die sinnliche Glut , an
deren Stelle eine asketische Herbheit und bolzschnittmäßige
Strenge tritt . Von besonderer Schönheit ist die an den
Tannhäuser gemahnende Erzählung Dietrichs von seiner
Jtalienfahrt . einen musikalischen Höhepunkt bedeutet auck der
Abschied des siechen Ritters von seinen Waffen . Der zweite
Akt enthält die lyrischen Schönheiten , während im dritten
die finstere Welt des Mönchstums mit Orgelklang und „ dies -
tue " einen monummentalen Abschluß bringt .

Hans Pfitzner hatte fein Werk selbst inszeniert . Wir
wissen , daß es bei der Berliner Erstaufführung zu ermt «
lichcn Meinungsverschiedenheiten kam . weil der Komponist
keinerlei Konzesiionen machen wollte . Wenn er nun in
Mainz als sein eigener Spielleiter auftrat , so haben rott
eine Gewähr dafür , daß alle seine Absichten restlos erfüllt
wurden . Jedenfalls war saubere Arbeit geleistet , die Ge¬
stalten fügten sich zu schönen Gruppen , ja bis in die plastischen
Einzelbewegungen war eine künstlerifcke Lösung erfolgt . Karl
Maria Zwißler dirigierte mit seinem bekannten illgend -
licken Feuer und hatte besonders in den breit ausgewonne¬
nen Vorspielen Gelegenheit , den motivischen Reichtum des
Orchetters bis zur Bildhaftigkeit klar herauszuarbeiten .
Heinrick Vogt - Vilseck war als Heinrich der geborene
Heldentenor . prachtvoll in der Ausgiebigkeit seiner metalle¬
nen Stimme , aber auch darstellerisck von heroischer Haltung .
Coda Wackers vom Frankfurter Opernhaus wußte die
Agnes mit einem transzendenten Schimmer und gleichzeitig
einer rührenden Kindlichkeit zu verklären . .Herbert Hesse
lieb dem treuen Dietrick die ganze Fülle fernes gerundeten
Baritons . Elfe Link wußte als Hilde die Tiefe mütter¬
licher Empfindung zu offenbaren , Erwin Kraatz war als
Arzt ein stimmgewaltiger Baß . ■ Ernst Preußer batte für
Bühnenbilder von mittelalterlicher Stimmung gesorgt . Der
Beifall des vollbesetzten Hauses tief neben den Darstellern
auch den persönlich anwesenden Meister immer wieder an die
Rampe , Dr , Wolfram Waldfchmidt .

II .

„ Der arme Heinrich .
"

Musikdrama von Hans Pfitzner .

Vor 43 Iahten erlebte „ Der atme Heinrich
" unter des

Komponisten eigener Leitung im Mainzer Stabttbeater . wo
Pfitzner als Kapellmeister wirkte , seine Uraufführung . Daß
er au * beute nock . vielleicht als einziges Werk aus der Nach¬
folge Wagners , feine Lebenskraft bewahrt bat . bewies be¬
reits die Aufführung im Rahmen der Wiesbadener Mai -
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Fünf Jahre Reichsluftschutzbund .

General - Amtsträger - Appell
der Wiesbadener Ortsgruppe .

Die Sorge und Sorgfalt für einen allezeit zuverlässigen
und wirksamen Luftschutz im deutschen Lebens - und Wirt¬
schaftsraum entspricht den beute gegebenen Tatsachen
und den Gefahren , die für jeden einzelnen ohne Rücksicht
auf Alter . Geschlecht oder persönliche Überzeugung drohen .
Die Möglichkeit künftiger Luftüberfälle besteht . Auch deutscher
Friedenswille kann sie nicht bannen . Durch Organisation des
Selbstschutzes die Luftgefäbrdung und Luftemvfindlichkeit auf
ein erträgliches Matz herabzumindern , ist Sache der Bevölke -

LS . - Hauptfiihrer K ö t s ch a u sprach zu den Amtsträgern
des RLB . , Ortsgruppe Wiesbaden .

( Photo : Eivert . )
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rung selbst , die sich in dem auf Wenung des Äeichsministers
für Luftfahrt tm Jahre 1933 als eingetragener Verein ge¬
gründeten Reichslustschutzbund bei tatkräftiger Mitarbeit
zufammenschlieht . Der Reichsluftschutzbund vollbringt tag¬
täglich eine mit größtem Nachdruck vorwärtsgetriebene Auf -
klarungsarbeit . die dahin hinausläuft , daß lediglich die
zahlende Mitgliedschaft , die schon mit einem Jahresbeitrag
von einer Mark erworben werden kann , in keiner Weise der
Haltung eines verantwortungsbewußten Deutschen entspricht ,'L " ? ern erst , durch einsatzfreudiges aktives Wirken für

und Gut das Mindestmaß der geforderten Ver -
vilichtung ausmacht . Nur .Phantasten träumen vom ewigen
<yrteben . Nur schlichte Ersullung einer die persönliche Be¬
wegungsfreiheit gar nicht einmal so sehr hindernden Pflicht
im Interesse des von den Polizeiorganen unter Mitwirkung
einer Armee ehrenamtlicher Helfer und Helferinnen in jahre¬
langer Kleinarbeit aufgebauten zivilen Selbstschutzes spricht
die Sprache unserer eisernen Zeit , die harte Tatsächlichkeit
ist . Darum kann gar nicht genug die den Gesamtinteressen
per Bevölkerung dienenden Bestrebungen des RÜB . unter¬
stützt und so viel guter Wille und selbstverständliche Einsicht
vorausgesetzt werden , denn sie allein bereiten den Unter -
organen des RLB ., vom Blockbelfer bis zum Amtsträger
hinauf , erst den Boden für ein produktives Schaffen .

Es ist ein sehr schöner Beweis für die rege Anteilnahme
der Wiesbadener Bevölkerung und die zielbewutzte Betrieb¬
samkeit der hiesigen Ortsgruppe , wenn sich 45 000 Mitglieder

in der Weltkurstadt zum Handeln im Sinne einer passiven
Luftabwehr zusammengeschlossen haben . Man wird begreifen ,
dah die Verantwortlichen der Ortsgruppe am Samstagabend
besonders freudigen Anlah hatten , das fünfjährige Bestehen
des RLB . im Rahmen eines General -Amtsträgerappells im
Paulinenschlöhchen festlich zu begehen .

Im Beisein der Vertreter von Partei , Staat und Stadt
wurde der Volkskameradschaft , wie sie der RLB . im
wahrsten Sinne des Wortes darstellt , ein würdiges Denkmal
gesetzt . Volkskameradschaft zeigt sich in Handlungen , die sich
auherhalb einer früher oft peinlich empfundenen Oberfläch¬
lichkeit bewegen .

Ein Ehrensturm der Amtsträger geleitete die blaue
Fahne der Ortsgruppe des RLB . in den festlich geschmückten
grohen Saat . LS .- Hauptführer K ö t s ch a u glühte und ge¬
dachte der Toten des Krieges , der Bewegung und der ver¬
storbenen Mitarbeiter unter dem Hinweis , dah Arbeit und
Kampf nie ruhen werden . Im gleichen Rhythmus gestaltete
Werbeleiter Bernhard G r o t h u s Kameradschaftsgelöbnis
und Vorspruch , der einen wuchtigen Appell an alle bildete :
„ Ihr alle seid euch selbst der Schutz ! "

In Vertretung des Kreisleiters sprach Schulrat Weber
den Amtsträgern der Ortsgruppe und ihrem LS .- Fübrer
Dank und Anerkennung der Partei für das vorbildliche
Wirken aus , wobei er nachdrücklichst die mahgebende Be¬
deutung des organisierten Selbstschutzes unterstrich , eine
ernste Mahnung an diejenigen , die dieser schon im Frieden
bewußt soldatischen Haltung immer noch verständnislos
gegenüberstehen . Volksgemeinschaft aber ist Schicksals -
gemeinschafi und soll Wehrgemeinschaft sein .

Stadtbaurat Spieser , der Vertreter des Oberbürger¬
meisters . gedachte des selbstlosen Wirkens der Ortsgruppe
zum Nutzen der Wiesbadener Bevölkerung und hob die Not¬
wendigkeit eines sich noch weiter verstärkenden Einsatzes
hervor . Gerade die hochgerüsteten Nationen hätten am sorg¬
fältigsten den Luftschutz organisiert , eine Tatsache , die den
Zweiflern zu denken geben müsse .

Sieben Musikanten , ein Kind

und eine halbe Mark .

Die Musikanten , die da und dort in der Stadt Auf¬
stellung nehmen und mit ihren schmetternden Weisen unsere
Alltag

'
swege erhellen , hatten sich am Mauritiusplatz nieder¬

gelassen . Sie trompeten , dah es eine Lust ist , und jeder bleibt

stehen , und jeder gibt gern ein paar Pfennig . Da kommt

auch ein kleiner Kerl vorbei , den Schulranzen auf dem Rücken .
Man sieht ihm an , dah er ABC - Schütze ist , seit Ostern erst .
Er hat strikte Weisung erhalten , sich nirgends auszuhalten ,
sondern sofort nach Schulschluh nach Hause zu kommen . Heute
aber lockt ihn , was auch die grohen Leute einen Augenblick
rasten läht in ihrem hastigem Gang : Die Musik .

Mit Hellen Augen steht der kleine Mann zu , wie die

Musiker aus den in der Sonne glänzenden Trompeten

Märsche und auch altertümliche Weisen erklingen Ionen , ^ n

der Hand hält das Kind eine halbe Mark . Wozu ? Nun , es

soll eine kleine Besorgung auf dem Heimweg von der Schule

machen und der Mutter so einen Gang ersparen . Der Peter

kann das schon sehr gut , denn er ist nicht dumm und hat

den Mund auf dem rechten Fleck . . .
Nun aber steht der Bub da und t |t ganz versunken in die

Musik , und plötzlich vergiht er , was er besorgen soll , und

sieht nur immer wieder aus die kleine Münze in seiner kleinen

Hand . Dann läuft et zu dem einen der Musikanten hin , der

eben zum Sammeln herumgeht . Der Mann beugt sich nieder

zu dem Bürschlein , das ihm das Geldstück gibt und ihm etwas

ins Ohr flüstert . Er lächelt und nickt . Und als nächstes

Stück spielen die Musikanten Peters Leibgesang . , ,^ ch halt

M ^ "
sein

"
r
^

hohen Kinderstimme singt er tapfer mit , und

alle Men chen , die vorüberkommen , haben ihre helle Freude

an dem kleinen Kerl . Die Musik schweigt . Da fangt Peter

bitterlich an zu meinen und keiner weih zunächst um die

Ursache seines Kummers . Einem alten Herrn , der rote etn

Großvater aussieht , vertraut er endlich schluchzend seinen

Schmerz an : „ Tanten . . . kommen . . . am . . . Nach¬

mittag . . . Peter . . . soll . . . Kaffee . . . taufen . . .

Da lächelt der alte Herr , zieht die Börse und legt eine

halbe Mark in Peters Hand . Nun ist alles wieder gut , und

aus ist die kleine Geschichte von sieben Musikanten , einem

Kind und einer halben Mark . . . M . E .

Wiesbaden
erlebte die Deutschlandfahrt .

20 Millionen Deutsche sind Fahrradbenutzer , kein
Wunder also , dah die „ Deutschlandfahrt 1938 “ einen Wider¬
hall im deutschen Volke findet , wie kaum ein anderes der
großen sportlichen Ereignisse des Jahres . Als die Fahrtlinie
dieser gigantischen radsportlichen Leistung bekannt wurde und
daraus zu ersehen war , daß auch die Weltkurstadt und dazu
noch an einem Sonntag passiert würde , da fieberte man seit
Tagen diesem Ereignis entgegen . Über den Verlauf der Fahrt
durch Groß - Wiesbadener GMet hat ja der Kamerad vom
Sport an anderer Stelle dieser Ausgabe einen ausführlichen
Bericht gegeben . Als Lokalchronist gilt es nun noch sestzu -
stellen , daß die Organisation der Fahrt , wie bisher in den
anderen deutschen Gebieten , auch in Wiesbaden ganz vorzüg¬
lich geklappt hat . Neben der Polizei hatten die Männer des
NSKK ., der SA . und der ff sowie die Mitglieder der Rad -
fahreroereine dafür gesorgt , daß die Fahrer auf der Strecke
ungehinderte Fahrt hatten .

Stunden vorher sammelten sich bereits die ersten
Zuschauer . Sie studierten noch einmal das übersichtlich ge¬
gliederte Programm , prägten stch die Nummern der von ihnen
getippten Favoriten ein und harrten nun der Dinge , die da
kommen sollten . In Gruppen wurde das Ereignis besprochen ,
Nichtfachleute , die aber doch auch dabei sein wollten , liehen
sich von den Kennern über dies oder jenes unterrichten , was
das mit dem „ gelben

" Trikot bedeute , oder so ? Trotz prallen
Sonnenscheines wurde der gute Platz , den man nun einmal
erwischt hatte , gehalten . Man stöhnte unter der Hitze , aber
trotz alledem , schließlich waren ja auch die Fahrer nicht davon
verschont und sie mußten schließlich noch treten , treten ,
treten . . . Je näher der Zeiger der Uhr auf 11 Uhr vorrückte ,
desto stärker wurde der Andrang an der Rennstrecke . In
vorderster Linie die Jugend unb dann in dichten Reihen
Frauen und Männer , die den Rittern des Pedals beim Vor -
teifahren ihren Beifall nicht versagten .

„ Ewe komme fe "
, das war der Ruf , der alle Augenpaare

auf die Rennstrecke lenkte . Während bei einem Motorradrennen

schon von ferne das Gedröhne der Maschinen die Ankunft
kündet , fchlt hier das akustische Moment völlig . Nur das An -

sl̂ vellen des Händeklatschens zeigte das Nahen der Fahrer
an . Dafür ist aber dann der optische Eindruck umso stärker .
Man beobachtet das ewige Auf und Ab der Beinmuskulatur ,
schaut auf die Willensstärken Gesichter der Fahrer und erkennt

erst im Vorübersausen die gewaltige Leistung , die ein sport¬
begeisterter Mensch zu vollbringen imstande ist .

In einzelnen Gruppen kommen sie vorüber , die Männer
in den bunten Trikots und als der Träger des „ gelben

"
auf -

taucht , ist die Spannung auf den Höhepunkt gestiegen . Dem

Schlußwagen des Rennens schließt sich eine wahre Kara¬
wane aller möglichen Fahrzeuge an . Die Radfahrer müssen
jedoch bald aufgeben , denn in dem Tempo , das die Giganten
der Landstraße vorlegen , können sie kaum einen Kilometer
durchhalten . Viele Wiesbadener haben sich aus der Stadt

hinausbegeben , um in den Wäldern des Taunus das Rennen

zu beobachten . Mancher Sonntagswanderer ging nicht ins

„ Blaue Ländchen
" oder an den Rhein , sondern suchte sich ein

Plätzchen an der Rennstrecke . Überall auf der Strecke sahen
wir bekannte Wiesbadener Gesichter . Auf der Platte stand
die Menge Kopf an Kopf . Am ..Zugmantel

" erkennen wir
im Vorbeiflitzen einen beliebten Wiesbadener Künstler , nicht
weit davon einen Kaufmann aus der Innenstadt , dort einen
Kameraden der SA . und an der Hühnerkirche mußten wir be¬
reits einen mündlichen Bericht von dem Verlauf des Rennens
in der Stadt geben .

So war dieser 19 . Juni ein Tag , der in der Wiesbadener
Sportgeschichte immer besonders genannt werden wird . Und
wenn wir in den nächsten Tagen die weiteren „ Tagblatt

" - Be -
richte über den Verlauf der Deutschlandfahrt verfolgen ,
dann werden die genannten Namen der Fahrer für die
Wiesbadener Zuschauer des Rennens zu festen Begriffen ge¬
worden fein , die sich irgendwie mit ihrer Fahrt durch die
Weltkurftadt in Verbindung bringen lassen . p .

Polizeivräsident von G a b l e n z . der Leiter des ört¬
lichen Luftschutzes , hob die ausgezeichnete Zusammenarbeit
zwischen den Polizeistellen und der Ortsgruppe hervor und
erinnerte daran , daß die erste Tat , die aus der Wehrlosigkeit
des deutschen Volkes berausführte und gleichzeitig den Wehr¬
willen der Nation dokumentierte , die Schaffung des RLB .
gewesen sei . Der überragende Einfluß der Luftwaffe auf die
Technik der Kriegsführung dränge jeden Volksgenossen , ob
Mann oder Frau , vor das selbsterhaltende Muß eines
Totaleinsatzes , damit nicht die Heimat in der Stunde
der Gefahr versage . Für den RLB . zu arbeiten sei Ebren -
vilicht .

LS .- Hauptfübrer K ö t s ch a u schilderte das unermüdliche
Wirken seiner Mitarbeiter , die den Gedanken des Selbst¬
schutzes aus kleinsten Anfängen hinaustrugen in Stadt und
Land . Die stolze Zahl von 45 000 Mitgliedern spreche für
sich und stehe ( 3 % Bewohner pro Mitglied ) beträchtlich über
dem ' Reichsdurchschnitt . Am Opferwillen der Wiesbadener
Bevölkerung gemessen . marschiere die Ortsgruppe sogar m i t
ander Spitze imReich . Von den 630 000 Amtsträgern ,
darunter nur 2000 hauptamtlich Angestellten , sei schon viel
erreicht worden und auch die 500 ehrenamtlich im Dienst der
Sache stehenden Amtsträger der Ortsgruppe Wiesbaden
hätten ihr gerüttelt Maß zum Erfolge beigetragen . Seit
1937 haben sich 500 Wiesbadener Frauen als Sachbearbeiter¬
innen und Blockhelferinnen für den RLB . eingesetzt , ein Be¬
weis , wie interessiert gerade die Frau an allen jenen Be¬
strebungen teilnimmt , die der Erhaltung der Familie dienen .
Mit Worten der Anerkennung an alle sich uneigennützig für
den Reichsluftschutz einsetzende Mitarbeiter , dem Dank für
die Unterstützung durch die maßgebenden Behörden , schloß
der LS .- Führer den Appell .

Die Feierstunde umrahmten musikalische Vorträge des
Musikzugs der SA .-Standarte 80 unter Leitung von Musik -
zngführer Eichholz , sowie gesangliche Einlagen des Bassisten
Georg Peters . Besonders beifällig aufgenommen wurde ein
von Max Urban und Frau Stolterioth vierhändig gespielter ,
von Georg Peters gesungener Selbstschutzmarsch , eine eigene
Komposition , die ebenfalls einen wertvollen Beitrag dafür
bildet , wie freudiges Mitgehen den richtig verstandenen
Kameradschaftsgedanken fördert und turmhoch über das
nichtssagende Gerede unproduktiver Besserwisser erbebt . L .

Ungezwungenes Nebeneinander

zwischen Kurhaus und Kolonnade .

In langer Reihe parken die Taxen an ihrem Halteplatz
vor den Kolonnaden . Die schummrige Dunkelheit , am Morgen
besonders unerquicklich empfunden , wird nun von scheuen
Sonnenlichtern etwas aufgehellt und die eben noch lastende
Schwüle von den Windstößen etwas gemildert und gelockert ,
welche die trocknen Blätter von den Kehrbesen der Gärtner

weg auf den Sand der Promenadewege wehen . Das ist die
Stünde zwischen Morgen und Mittag , da sich die Anlagen
noch putzen , während die Kurgäste , munter und ausgeschlafen ,
die Butter aufs Brötchen schmieren und sich noch einmal
aus der blinkenden Nickelkanne Kaffee einschenken .

Noch werden die Auslagekästen und Erkerscheiben blank

Sieben, und ein Ladenmädel huscht verspätet mit eiligen
ritten und etwas erhitztem Näschen hinter die Theke und

an ihrem Arbeitsplatz . Der Briefträger quert den breiten
Damm der Wilhelmstraße und winkt einem Vorüber -

fchlendernden mit einem blauen Briefe zu . Die ersten Kinder¬

wagen ' fahren gemächlich zu ihren Bänken , auf einer räkelt

sich ein Ehepaar . Sie häkelt einen Jumper , und er lieft die

Zeitung , guckt aber zuweilen nach der Kleinen in ihrer weiß¬
lackierten Gondel .

„ Kraft - durch - Freude
" - llrlauber aus Oberbayern in

krachledernen Kurz
'
n , gewürfelten Hemden , die Mädels mit

knallbunten Bauerntüchern , schäkern sich zum Omnibus , der

sie vielleicht zum Rhein , vielleicht in den Taunus Bringen
wird ; ihr gutmütiges Lachen belebt den Promenadenweg ,
über den Vögel , niedrig und ungeniert , Hinpfeilen . Unweit des

gelbqrauen , fäulengetragenen Kurhauseinganges sammeln
sich Frauen um einen unsichtbaren Mittelpunkt . Sie wirken
wie ein farbiges , zartabgetöntes Moafik von Gestalten ,
darüber die roten Funken aus dem Grün der Blumenkästen ,
welche die schräg ansteigende Rampe beiderseitig schmücken .

Ein Kind ,
'
pausbäckig und mit klugen Augen , hat ein

Theaterprogramm gefunden , während die indischen Enten ,
nachdem sie lange und starr , wie aus Buntem Holz geschnitzt ,
das vom Wind gekräuselte Wasser betrachtet haben , es zu
beschwimmen beschließen . .

Langsam beleben sich indessen die Bänke an der Brunnen -
kolonnade , vor deren Blumenbeeten die Wasser der
Fontänen ihre beruhigende Melodie rauschen und das Wasser
aus dem gewunden über den Weg sich hinziehenden
Schlauch des Gärtners einen wie aus Perlen gewobenen
Schleier über das kräftige Grün der Rasenfläche legt . Und
der Sonnenstrahl spiegelt sich im gläsernen Becher eines

behaglich dahinschreitenden Kurgastes , der in langsamen
Schlucken seinen Kochbrunnen schlürft . — e .

Frühlingsabend im Kurgarten .

Das Feuerwerk begeisterte wieder die Besucher .

Es war ein schöner , milder Abend , so recht geeignet für
ein Feuerwerk im Kurgarten . Noch lag der Glanz der
Sonne über den Wipfeln der Bäume , als die ersten Melodien
der Kurkapelle erklangen . Die Schaulustigen fanden sich
immer zahlreicher ein und zogen es auch die meisten von ihnen
vor , auf den schönen Parkwegen in Bewegung zu bkeiben , so
waren doch auch die Sitzgelegenheiten besonders auf den ge¬
schützten Terrassen gut besetzt . Noch lange leuchtete der
Himmel im zartesten Blau , als bereits die Lichter angezündet
waren und die Schatten zwischen den Bäumen und Büschen
dunkler wurden .

Dann war es soweit . Die ersten Raketen stiegen zischend
in den Himmel . Aus allen Ecken und Winkeln wuchsen sie
heulend wie feurige Ungeheuer empor , um bann mit mäch¬

tigem Knall ein Wunder an farbiger Pracht zur Erbe zuriick -

zusenben . Auf bem Weiher bewegten sich lustige Figuren in
golden und silbernem Sprühregen ihr Leben verhauchend ,

blaue , rote , grüne Kreisel drehten sich zischend und Garben
sprühend in tollem Wirbel . Während ein feuriger Wasser¬
fall sein gleißendes Licht wie aus ungezählten Scheinwerfern
in die erstaunten Augen der Zuschauer warf , leuchteten wieder
riesige Feuersterne im nächtlichen Dunkel , einzelne rasch ver¬
löschend wie weggewischt , andere langsam verglühend wie auf¬
gesaugt von unendlichen Weiten . Eine Kanonade von ohren¬
betäubender Wucht und augenblendender Leuchtkraft steigerte
den freudigen Spuk zu fast beängstigender Wirkung . Kaum
verebbt sammelten sich noch einmal alle Kräfte zu einem
letzten herrlichen Farbenspiel über glühendem Dampf und
Rauch .

Dann rauschten die Wasierjontänen auf und aus dem
fast undurchdringlichen Dunst erschienen längjam Uairige
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der Parkanlagen in farbig bengalischem . Licht . Freudiger
Beifall löste den Bann , der die Menschen erfaßt hatte , und
anerkennende Worte konnte man in den verschiedensten Welt¬
sprachen hören , ein,Beweis dafür , daß auch in diesem Jahr
wieder die Weltkurstadt den Besuch vieler Ausländer aufzu¬
weisen hat .

Verkehrsunfälle am Wochenende .

Bauen mit Überlegung .

Wichtige Ausgaben der Baupolizeibehörde .

In Deutschland hat in den letzten Jahren die Bautätig¬
keit einen Umfang angenommen , der dazu geführt hat , daß
nicht nur alle Arbeitskräfte , die im Baugewerbe , den Bau¬
stoffindustrien und den Nebenbetrieben des Baubandwerks
tätig sind , restlos in Arbeit gebracht werden konnten , sondern
daß wgar zum Teil ein starker Facharbeitermangel in
Erscheinung getreten ist . Aus allen Teilen des Reiches liegen
Meldungen vor , daß auch für das Jahr 1938 mit dem An¬
halten der lebhaften Bautätigkeit gerechnet werden kann .
Auch in Wiesbaden selbst ist die Bautätigkeit sehr rege und
das kürzlich durch die Stadtverwaltung beschlossene Bau -
förderungsprogramm wird dazu beitragen , daß noch mehr
Baustellen in unserer Stadt entstehen . Neben den großen
Bauten der Industrie , der Behörden und sonstiger Stellen
der öffentlichen Hand , die reine Zweckbauten darstellen , ist
auch die private Bautätigkeit sehr umfangreich .

Es dürfte ja nicht unbekannt sein , daß der Beginn eines
Baues eine Reihe besonderer behördlicher Genehmigungen
bedarf , die vor Beginn der Bauarbeiten erteilt werden
müssen . Bevor man das Bauprojekt in Angriff nimmt , sollte
man ssch über alle Punkte , die damit in Zusammenhang
stehen im klaren sein . Es genügt nicht allein zu wissen ,
dag die Finanzierung gesichert ist , auch über die technischen
Fragen muß völlige Klarheit herrschen .

Vor allem muß man einmal zuerst genau wissen , was
und wie gebaut werden soll . Jeder Baulustige sollte be¬
denken . daß ein Bau nicht für eine kurze Zeit erstellt wird ,
sondern Menschenalter htndurch dem Errichter und seinen
Nachkommen dienen soll . Private Vaugedanken bespreche man
mit einem Baufachmann . Als Laie lallte man keine Bau¬
entwürfe ausführen . Der geschulte Fachmann wird dem
Bauherrn nicht nur gute Vorschläge unterbreiten , sondern
auch eigenen Ideen in Zeichnungen und Berechnungen die
baureife Form geben . Unbrauchbare Vorlagen wird die
Bauvolizeibehörde immer zurückweisen müssen .

Wichtig für die glatte Durchführung des Vaugedankens

Am Samstag ereignete sich in der Schwalbacher Straße
gegen 10 .20 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einem Personenkraftwagen . Es entstand an beiden
Fahrzeugen leichter Sachschaden . Personen wurden nicht ver¬
letzt . — Gegen 10 .55 Uhr kam in der Hindenburgallee ein
Motorradfahrer , der gegen den Bordstein des Radweges
gefahren war , zu Fall . Er zog sich eine Kopfverletzung zu
und wurde nach dem Paulinenstift verbracht . Sein Fahrzeug
wurde fichergestellt . — Ecke Friedrichstraße und Mauergasse
erfolgte gegen 11 .45 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .
— Auf der Kreuzung Moritz - und Adelheidstraße kam es
gegen 12 .55 Uhr zu einem Verkehrsunfall zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Es entstand gering¬
fügiger Sachschaden .

Am Soyntag wurde gegen 12 .45 Uhr in der Taunus -
straße in Nähe der Kreuzung Eeisbergstraße und Saalgasse
ein älterer

,Herr von einem Personenkraftwagen angefahren .
Er erlitt eine Gehirnerschütterung und einen Unterschenkel¬
bruch und wurde nach den Städtischen Krankenanstalten ver¬
bracht . Wahrscheinlich hat der Verletzte beim Überqueren der
Fahrbahn die nötige Vorsicht außer acht gelassen . — Zu
einem Zusammenstoß kam es gegen 13 .10 Uhr zwischen zwei
Personenkraftwagen in der Wilhelmstraße . Es entstand
leichter Sachschaden . Der Unfall ist auf die Nichtbeachtung des
Vorfahrtsrechts zurückzuführen . — In der Saarstraße , in
Höhe der Eisenbahnüberführung , ereignete sich gegen 13 Uhr
ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einer
Radfahrerin . Die Radfahrerin hatte den Radweg nicht
benutzt und der Motorradfahrer die nötige Vorsicht außer
acht gelassen . Die Radlerin erlitt einen Bluterguß und
wurde nach dem Paulinenstift verbracht .

— Kreisappell der Politischen Leiter in Wiesbaden . In
Wiesbaden fand am Sonntag im Paulinenfchlößchen ein
Kretsappell der Politischen Leiter statt . Nach einem Marsch
durch die Stadt sprach Kreisleiter Stavinoga über die
Aufgaben der Hoheitsträger und insbesondere der Vlockleiter .
Anschließend machte Kreisorganisationsleiter Brück Aus¬
führungen über die Neuorganisation im Kreis Wiesbaden .

— Der gestrige Sonntag war ein echter , wenn auch nicht
wolkenloser Sommertag , wie sie uns Petrus in diesem
Sommer scheinbar nur einzeln zu bescheren scheint . Ein kühler
Wind milderte etwas die Schwüle und zerstreute die zeit¬
weise den Himmel beherrschenden Gewitterwolken , bis dann
gegen Abend ein sanfter Regen den Wünschen des Land¬
mannes zumindestens auf halbem Wese entgegenkam .

Blühende Rosen sieht man jetzt häufiger in den Vor¬
gärten und Anlagen unserer Stadt — wir leben ja jetzt im
Monat der Rosen . Ein prächtiges Meer von Rosenblüten
trifft man einzig schön am unteren Hang an der Coulin -
straße vor dem Römertor . Auch vom alten Friedhof am
Schulberg grüßen die farbigen Rosenstöcke . Jeder ist entzückt
von dieser Pracht am Römertor .

— Kraftfahrer erholen sich auf dem Rhein . Wenn man
jahraus , jahrein am Steuer sitzt und wenn man dann im
Sommer nicht nur die Sonne , sondern auch aus erster Hand
die Wärme des Motors empfangen muß , dann ist es auch
einmal schön fern von dem Staub der Landstraße auf dem
breiten Rücken des Vater -, Rhein unbesorgt um Verkehrs¬
regelung und Schaltungen sich dahin tragen zu lassen . Orts -
gruvpenfiihrer P i r a t h hatte diese Notwendigkeit erkannt
und die Mitglieder des DDAC . zu einer Rheinfahrt ins
Blaue eingeladen . Am Sonntag kurz vor Mittag wurde
Biebrich in einem schmucken Motorschiff verlassen und zuerst
Kurs auf Mainz genommen , aber wie das so bei Blau -
fahrten ist . wußte man nun genau , daß man Biebrich noch
einmal passieren werde und tatsächlich drehte auch das Schiff
bei und im schönsten Sonnenschein ging es nun rheinabwärts
an all ' den bekannten und auch von den Kraftfahrern gern
besuchten Dörfchen und Städtchen des weingesegneten Rhein -
gaues vorüber , durch das „ Binger Loch

"
. Aber auch hier

war man schon wieder an den eigentlichen Aufenthaltsort
der Fahrt vorbeigefahren , denn vor Oberwesel änderte der
„ Vater Rhein " wieder seinen Kurs und dann wurde das
Geheimnis gelüftet : Rüdesheim war der Ort , an dem
das mit den DDAC .-Wimveln festlich geschmückte Schiff kurz
nach 16 Uhr anlegte . 3 Stunden Pause waren zur Verfügung ,
die zur Besichtigung einer Weinkellerei und zum Besuch der
vielen Gaststätten genügend Zeit boten . In bester Stimmung
wurde die Heimfahrt angetreten . Eine wackere Kapelle spielte
zum Tanz auf , es wurde gesungen und geschunkelt und in
Biebrich harrte bann auf Dem Parkplatz wieder der treue

- „ PS =Äamerab “
, bem man burch biete schön unb harmonisch

verlaufene Rheinfahrt auch einmal einen freien Tag gegönnt
hatte . v .

— Die Milchversorgung Wiesbaden hielt unter bem Vor¬
sitz bes Aufsichtsratsvorsitzenben Schäfer ihre Generalver¬
sammlung ab . Der Eenossenschaftsvorsitzenbe B e ch t er¬
stattete den Jahresbericht , bann legte Oberrevisor Iolk die
Rechnung unb bie Bilanz vor . Bei einem Gesamtkassen¬
umsatz von runb 336 000 RM . waren im ganzen 19107 509
Liter Milch abgeliefert worben . Wie aus bem Revisions¬
bericht bes Aufsichtsrats hervorging , war kein Anlaß zu Be¬
anstandungen gegeben . Es wurde Entlassung erteilt . Die
Statutenänderung in bezug auf Erweiterung des Vorstandes
auf sechs Mitglieder wurde mit allen gegen eine Stimme ab -
selebnt . Die Neuwahl für Vorstand und Aufsichtsrat ergab
einstimmige Wiederwahl der Vorstands - und Aufsichtsrats -
nutgheber Singel , Preis - Hochheim und Renneis -Jgssadt .
Wem - Erbenbeim und Wiegand - Wörsdorf wurden neu in den
Aufsschtsrat gewählt . Bezirksbauernführer Schäfer sprach
über den derzeitigen Stand der Pastenristerungsange -
legenheit , bann sprach Oberrevisor Jolk über Steuerfragen .
In einer längeren Aussprache beschäftigte sich bie Versamm¬
lung vor allem mit ber Frage ber Preisgestaltung für land -
wirtlchaftliche Erzeugnisse , insbefonbcre mürbe ber Milch -
vreis eingebenb besprochen .

. . ,
— Falsche Anschuldigung führte ins Gefängnis . Unter

vieler Überschrift bes L .- P . -D . brachten wir in unserer Aus¬
gabe vorn 2 ./3 . April einen kurzen Bericht über eine
Revisionsverhandlung vor dem Reichsgericht , deren Verlauf
infolge eines bedauerlichen Versehens unzutreffend wieder¬
gegeben war . Wir stellen , daher unsere Meldung wie folgt
ttwttg : Das Landgerich t W iesbaden erkannte am
^0. .Avember v . I . gegen den Angeklagten Franz St . wegen
falicher Anschuldigung und Übler Nachrede auf sechs Monate
Gefängnis . Dieses Urteil hielt jedoch nicht der Nachprüfung
durch das vorn Angeklagten angerufene Reichsgericht stand ,
das am 29 . März das angefochtene Urteil nebst den ihm
zugrundeliegenden Feststellungen aufgehoben und neuerliche
Verhandlung und Entscheidung durch die Vorinstanz ange¬
ordnet bat . Dem Beschwerdeführer wurde vorgeworfen ,
seinen Schwager in verschiedenen Eingaben an das
Ministerium beschuldigt zu haben , daß dieser ihn um den
Grundbesstz seiner Eltern habe bringen wollen . In diesem
Zusammenhang wurde dem Angeklagten zur Last gelegt ,
einem Polizeibeamten unberechtigt die Verletzung seiner
Amtspflichten vorgeworfen zu haben .

Gefährliche Fahrt in beu Keller . Ein nicht alltägliches
Ereignis passierte in der Nacht zum Sonntag in einem Hause
an der Schwalbacher Straße . Ein Mädchen vergaß den
Wohnungsschlüssel und kam auf den sonderbaren Gedanken ,
von einem höheren Stock mittels des Kohlenaufzugs in die
Wohnung zu gelangen . Doch ging die Ausführung fehl —
statt in die Wohnung fuhr sie mit rasender Geschwindigkeit
in den Keller . Auf ihre Hilferufe eilten die bei ber nächt¬
lichen Stille nicht wenig erregten Nachbarn herbei unb be¬
freiten bas Mäbchen aus ihrer gefährlichen Lage . Mit Ver¬
letzungen mußte bie kühne Fahrerin in bas Krankenhaus
gebracht werben .

— Ernennung . Zum Oberregierungs - unb Vermessungs¬
rat wurde der Regierungs - Vermessungsrat Becht bei der
Regierung in Wiesbaden ernannt .

Wiesbaden - Diedrich .

„ Freut euch des Lebens ." Unter diesem Motto startete
gestern das Frühlingsfest des Biebricher Fußball -
Vereins 0 2 in Gemeinschaft mit dem Niedlicher Privat -
Quartett im großen Saale des Josefhaufes . Die
Begrüßung und Ansage hatte Herr Leo Honhaus über¬
nommen . Mit einer „ Frühlings - Gavotte " von Link eröffnete
das Quartett den bunten Abend , in dessen Dienste sich die
Quartettmitgtieber Emil Winkler vom Deutschen Theater
unb Peter Lahr mit bestem Erfolg stellten . Mit bem Chor¬
vortrag „ Die Sänger aus Wien " mürbe die rechte Ver -
binbung zum Tanz hergestellt .

Wiesbaden Schierstem .

Hochwasser int Stranbbad . Das Hochwasser hat bas Schier¬
steiner Strandbab zu einem großen Teil unter Wasser gesetzt.
Das Wasser steht bis an bas große Wirtschafts - unb Restau -

rationsgcbaube , nur noch kleinere Teile bes Liegesandes sind
wasserfrei . Die kleinen Senkungen bilden eine Unmasse von
Seen . Die kleine Insel zwischen Rettbergsaue und bem Alten
Rhein ist fast ganz überflutet ober versumpft . Hoch ragen bie
Weidenbusche aus dem Wasser heraus . Leider hat bas Hoch¬
wasser zahlreiche Nistplätze ber Vogelwelt vernichtet , bie gerade
auf der Rettbergsaue ihr Brutgefchäft verrichteten . Auch für
die andere Tierwelt , vornehmlich für Freund „ Langohr

"
ist

das Hochwasser eine unliebsame Überraschung gewesen .
Wanderpaddler aus Fahrt . Das schöne Wochenende hatte

zahlreiche Pabdelsportfreunde zu einer größeren Wanderfahrt
auf den hochgehenden Wogen des Rheines gelockt . Schon am
frühen Samstagnachmittag begannen die Ausfahrten . Von
Mainz und weiter oberhalb kamen zahlreiche Paddler hier an ,
bie auf den Hessenkrippen ihrs Zelte aufschlugen . Da auch viele
Wiesbadener dieses herrliche Ufer gerne anlaufen , war hier
bald eine Zeltstadt entstanden , in ber fröhliches Leben herrschte .

Beachtet das Vorfahrtsrecht ! Auf ber Kreuzung Dotz -
heimer - unb Lehrstraße kam es gestern gegen 18 .10 Uhr zu
einem Verkehrsunfall zwischen zwei Personenkraftwagen .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der Unfall ist auf die
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts zurückzuführen .

Sie hals rasch entschlossen . Gestern nachmittag kenterte
ein Paddelboot mit drei jungen Leuten im „ Toten Arm am
Strandbad "

. Von ihnen erreichten zwei schwimmend das Ufer ,
während den anderen die Kräfte verließen . Auf seinen Hilfe -
ruf hin sprang ein in der Nähe sitzendes junges Mädel , die
18jährige Joe Freundlich aus W .- Biebrich , ins Wasser unb
brachte den jungen Mann sicher ans Ufer .

Wiesbadsn - Dotzheim .

Sonnwendfeier . Wie alljährlich , begeht auch in diesem
Jahre bie Hitlerjugenb am Dienstagabend mit ihren sämt¬
lichen Formationen ( HI ., JV ., BbM . unb Jungmäbel ) auf
bem Freubenberg ihre Sonnwendfeier .

Unfall . Bei auswärts ausgeführten Bauarbeiten erlitt
ein hiesiger Maurer schwere Quetschwunden an einer Hand ,
die den Verlust eines Fingers zur Folge hatten .
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Wlssbaden - Disrstadt .

Einen schweren Zusammenstoß hatte ein hiesiger Personen¬
wagen auf der Fahrt nach Rüsselsheim mit einem Fernlastzug
einer Brauerei . Der Personenwagen stieß dem Lastzug in die
Flanke , wobei er stark beschädigt wurde . Bei diesem Zusammen¬
stoß fiel ein Faß des Lastzuges auf den Personenwagen , wobei
dieser zertrümmert wurde . Wie durch ein Wunder kam der
Wagenführer mit einem Ohnmachtsanfall davon .

Wiesbadsn - Erbenhsim .

Schwerer Verkehrsunfall . In ber Wiesbadener Straße
überschlug sich am Samstag infolge überstarkem Bremsen ein
Personenkraftwagen und stürzte in den Straßengraben . Die
Kraftwagenführerin unb , ber Beifahrer würben in bas St . -
Joseph - Hospital eingeliefert , wo sie beide besinnungslos
banieberliegen . Der Personenkraftwagen mußte abgeschleppt
werben .

Jlus Gau und Provinz .

Bus dem Rheingau .

Das neue HJ .- Heim in Kiedrich .

) ( Kiedrich , 19 . Juni . Unser Weindorf war am Samstag
bas Ziel ber Rh - gaucr Jugend unb ber Vertreter aus
Partei , Verwaltu , unb Schule . Von bem örtlichen Bauleiter
Franke übernahm Bürgermeister Kilian den Schlüssel
zum neuerrichteten HJ .- Heim auf bej Anhöhe nach Kloster
Eberbach . Dieser übergab nach Begrüßung ber Ehrengäste ,
vor allem von Kreisleiter Siebert unb Sanbrat Thöne , sämt¬
licher Rheingauer Ortsgruppen - unb Stützpunktleiter unb
Bürgermeister , den Schlussel an Bannfichrer Junior , ber
nach längeren Ausführungen über ben Sinn eigener Heime
für bie Erziehungsarbeit ber HI . von Kreisleiter Siebert

ist , baß ber Antrag bei ber Bauvolizeibehörde rechtzeitig
gestellt wirb , benn es liegen sehr viele Bauanträge vor unb
alle müssen gewissenhaft geprüft werben , bevor eine Ge¬
nehmigung erteilt werben kann . Mit bem Bauantrag , ber
wie alle Zeichnungen unb Pläne bie persönliche Unterschrift
bes Bauherren tragen muß . sinb auch alle irgenbroie mit bem
Projekt in Zusammenhang stedenben Unterlagen einzureichen .
Ein Lageplan muß über bie örtlichen Verhältnisse Aufschluß
geben können , benn ohne ihn ist eine baupolizeiliche Prüfung
nicht möglich . Wie schon gesagt , bars erst mit den Bau¬
arbeiten begonnen werden , wenn die Genehmigung der
Baupolizei vorliegt , ohne eine solche ist der Baubeginn
strafbar . Es kann sogar Vorkommen , daß polizeiwidrige
Bauten wieder abgerissen werden müssen .

Sind bie behördlichen Genehmigungen erteilt Und ber
Rohbau fertiggestellt , bann ist eine biesbeziigliche Melbung
wieberum an bie Baupolizei erforberlich . bie eine Nach¬
prüfung ber Konstruktion vornehmen muß . Dies geschieht ,
um eventuelle Schöben zu erkennen unb ben Bauherrn vor
Verlusten zu schützen . Erst wenn biete Prüfung vorüber ist ,
kann mit bem Verputzen bes Rohbaues begonnen werben .
Eine weitere Überprüfung nimmt bie Baupolizei vor , wenn
bas Haus völlig erstellt unb in Benutzung genommen werden
soll . Das Bauwerk kann also erst dann bezogen werden , wenn
die Baupolizei die F r e i g a b e ausgesprochen bat .

Neben diesen rein technischen Fragen spielt natürlich
auch bei bet Erstellung eines Bauwerkes eine Rolle , ob sich
bieies in bas Landschaftsbild gut einreiht . In der Ver¬
gangenheit sind hier manche Unachtsamkeiten begangen
worden , die sich heute unangenehm für das Gesamtstadtbild
auswirken . Jeder Bauherr hat die Pflicht , alles zu ver¬
meiden , was irgendwie geeignet wäre , die Heimat zu ver¬
unstalten .

Aus allen diesen Punkten ist zu ersehen , daß es unbedingt
notwendig ist , gewissenhaft zu prüfen , in welcher Form etn
Bauwerk erstellt werden soll . Alle behördlichen Maßnahmen ,
die zum Teil von manchen Volksgenossen als lästig empfunden
werden , dienen ja doch nur dazu , einmal den Bauherrn selbst
vor Schäden zu schützen und bann auch , um ber Allge¬
meinheit zu bienen . p .

bw Helmweihe vornehmen Uetz . Die Einweihung bes Heimes
bildete ben Auftakt zum Kreistag ber NSDAP , am 18 . unb
19 . Juni m St . Goarshausen .

BdM .- Feierstunde im Kloster Eberbach .
NSG . In einem ber schönsten romantischen Bauten bes

Mittelalters , ber wieder freigelegten Kirche bes Klosters
Eberbach am Rhein , erlebten

"
am Sonntagmorgen 1200

Führerinnen unb Möbels bes Obergaues Hessen - Nassau eine
seltene Feierstunbe . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
die Aufführung des Werkes von Felix Dühnen „ Uta von
Naumburg

"
. Das Spiel würdigte die starke und klare

Frauengestalt , die inmitten einer Welt religiösen Wahns
unbeirrt den Weg ihres Blutes und reifen Frauentums geht .

Die Jugend sieht , wie Obergauführerin Else Riese zu
Beginn der Morgenfeier betonte , in Uta von Naumburg das
Idealbild ihres eigenen Wertes und stellt sich mit ihrem
Bekenntnis zu Blut und Land bewußt in Gegensatz zu jener
Zeit , die stolzes und artbewußtes Wesen ablehnte .

Unter der Leitung des Theaterreferenten der HI . , Spiel¬
leiter Rudolf Bla eß war ein Gemeinschaftswerk entstanden ,
das Gäste und Mädels bewegte unb mitriß . Unter Einsatz
bester schauspielerischer Leistungen aller Beteiligten wies es
einer neuen Spielauffassung ben Weg , bie Jugenb an bie
besten Kulturwerte unb Charaktervorbilber bes Volkes heran -
zuführen . Die Morgenfeier , bie von Liebern bes BbM . ein¬
geleitet wurde , war ein voller Erfolg und wird demnächst
von ben Untergauen Frankfurt unb Worms übernommen .
Am fommenben Sonntag finbet eine Wiederholung bes
Feierspieles in Eberbach statt , bas von der ff und dem
Landeshaus Wiesbaden getragen wird .

Kerb in Niederwalluf .

) ( Niederwalluf , 19 . Juni . Die Niederwallufer Kerb
an ber einladenden Pforte des weingesegneten Rheingaues
war auch in diesem Jahre wieder Volksfest im guten alten
Sinn . Aus der Nachbarschaft waren die Freunde zahlreich
erschienen unb ließen sich in ber zum Glück wärmer gewor¬
denen Sommerstimmung in ben East - unb Schankstätten — unb
vor allem bie Jugend auf bem Kerbeplatz — von einer alt¬
überlieferten Rheingauer Kerb einige frohe Stunben bescheren .

) ( Eltville ^ 19 . Juni . Das Fest ihrer Bolbenen Hochzeit
begingen am Freitag der vergangenen Woche bie Eheleute
Theobor Groß unb Frau Therese , geh . Scherf , Bliicherstr . 3 .
— Ihr 90 . Lebensjahr vollenbet am Montag Frau Margarethe
Rath . geb . Werner , Schwalbacher Straße 68 .

) ( tzrbach , 19 . Juni . Die Ortsbauernschast hat in
bieiem Jahre 77 000 selbstverebelte Reben in ber Rebschule
auf bem ..Marünsacker " eingeschult . — Durch bas Scheuen bes
Zugtieres fiel ein hiesiger Winzer auf bem Heimweg aus bem
Weinberg vom Svritzfaß und zog sich Verletzungen am Kopf
und an der Hand zu . Nach einem Notverband mußte er in
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das Eltviller Krankenhaus gekrackt werden , — Im Lause des
sommers werden nacheinander die Freiwillige und die Pflicht -
Feuerwehr an Sonn - und Feiertagen Waldwachen zur Ver¬
gütung von Waldbränden stellen .

) ( Geisenheim . 19 . Juni . In einem von Darbietungen
der Jungmädelgruvve umrahmten Pslichtabend der NS . -
Frauenschait und des Deutschen Flauenwerkes wurden von
Ortssrauenschaftsleiterin , Frau Spitz , Frl . Eva Kremer
für 30jährige Tätigkeit im Hause öoehl und Frau Kath .
Ober . geb . Rothauvt . für 10jährige Tätigkeit im Hause
I . Schlitz geehrt . Unter der Betreuung der Ortsfrauenschart
wird demnächst eine Kindergrupve der Sechs - bis .-Zehn¬
jährigen gegründet werden .

) ( Rüdesheim , 19 . Juni . In der Turnhalle brachte der
Exverimentalvortrag von Wilhelm G u b i s ch und Gerhard
T e u s ch e r . im Auftrage der Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung zusammen mit der Ortswaltung . der
NSG . „ Kraft durch Freude " veranstaltet , wertvolle und über¬
zeugende Aufklärungsarbeit in die große Besucher - und da¬
mit Rüdesheimer Einwohnerschaft .

) ( Lorch , 19 . Juni . Ein Zeichen der gebesserten Lage bei
der Winzerschaft iit die Tatsache , daß in diesem Jahre nur
vier Winzer den Strauß ausgesteckt haben , während diese Zahl
früher oft fast an die zwanzig heranreichte . — Unterhalb der
Lorcher Insel ist die große Taucherschaft V der Rhemstrom -
Bauverwaltung für Felsfvrengung wegen der Ausgleichungs -
arbeiten in der Fahrrinne eingesetzt .

Rhein und Nahe ,

Berkehrsiibergabe einer neuen Moselstraße .
— Koblenz , 20 . Juni . Am Sonntag wurde in dem Mosel¬

ort Winningen die erste Teilstrecke der neuen linken Mosel¬
uferstrabe . dir über 8 Kilometer von Metternich bis
Winningen führt , durch den Eeneralinfvektor für das
deutsche Straßenwesen dem Verkehr übergeben .

Durch die Decke gestürzt und von den Hörnern einer Kuh
ausgefvießt .

= Bad Kreuznach . 19 . Juni . Ein eigenartiger Unfall er¬
eignete sich im Dorf Partenheim . Als eine Frau auf dem
Stallboden beschäftigt war stürzte vlötzlich die Decke ein und
die Frau fiel in den darunter liegenden Kuhstall . Sie
landete auf einer Kuh und zwar so unglücklich , daß sie sich in
den Hörnern des Tieres aufspießte und schwer verletzte .

Mainz und Umgebung ,

Bei einer Mietauseinandersetzung totgeschlagen .
— Mainz , 18 . Juni . Freitagabend gegen 22 Uhr geriet

der Hauseigentümer Pbilivv Hoth mit einem seiner Mieter .
Waldemar Schmidt , mit dem er in , Streit lebte , wegen
dessen Mietrückstände in heftige Auseinandersetzungen . Dabei
kam es zwischen den beiden im Hof zu Tätlichkeiten , in bereit
Verlauf Hoth schwer verletzt zufammenbrach : auf dem
Transport zum Krankenhaus starb er . Schmidt , der be¬
streitet , den Hoth niedergeschlageü zu haben , wurde von der

Polizei zwecks Klärung der Angelegenheit in Haft ge¬
nommen .

Hahn und Westerwald ,

— Diez , 17 . Juni . Wie Bürgermeister Bmimann in der
letzten Stadtratssitzung mitteilte , wird die Reichsbahn im
nächsten Fahrplan , also im Herbst , die Bezeichnung des Bahn¬
hofs Freiendiez in „ Diez - Ost " ändern . Freiendiez ist be -
tanntlich am 1 . April 1938 nach Diez eingemeindet worden .

Kasseler Nachrichten ,

Zum Vizepräsidenten des Oberpräsidiums in Kassel ernannt .
— Kassel . 18 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat

auf Vorschlag des preußischen Ministerpräsidenten ent¬
sprechend dem Antrag des Reichs - und preußischen MinUters
des Innern Dr . Frick den bisher kommissarischen Vize¬
präsidenten des Oberpräsidiums in Kassel . Dr . Beckmann ,
endgültig zum Vizepräsidenten des Oberpräsidiums ernannt .

Sieben Kreistage der NSDAP , im Gau .

NSG . Am Wochenende standen sieben Kreise des Gaues
Hessen -Nassau im Zeichen der Kreistage der NSDAP . In
den Kreisen Frankfurt a . M ., Darmstadt , Bübingen — Schotten ,
Oberlahn — Usingen , Rheingau — St . Goarshausen , Bergstraße
und Alsfeld — Lauterbach waren Tausende von Männern der
Bewegung aufmarschiert , um erneut von der Einsatzbereit¬
schaft und Schlagkraft der Partei Zeugnis abzulegen und in
gemeinsamen Veranstaltungen mit der Bevölkerung die Ge¬
schlossenheit des deutschen Volkes zu beweisen . In Frank¬
furt , Usingen und St . Goarshausen sprach in Grotzkund -

gebungen der Stellvertretende Gauleiter Linder , der an
die Volksgenossen und besonders an die Parteigenoffen den
Appell richtete , durch eiserne Pflichterfüllung an den großen
Aufgaben unserer Zeit mitzuarbeiten .

Stellvertretender Gauleiter Linder weihte das Kreis -

Haus in St . Goarshausen .
Den Auftakt des Kreistages im Kreis Rheingau — St .

Goarshausen bildete am Samstag die Einweihung des HJ .-

Heimes in Kiedrich . Am Nachmittag wurde dann in St .
Goarshausen eine Ausstellung eröffnet , die einen Überblick
über die politische , wirtschaftliche und kulturelle Struktur des

Kreises gibt Am Sonntagvormittag sprach in einer Kreis¬

führertagung Kreisleiter V i ed e r t über die Aufgaben des

Politischen Leiters . Am Nachmittag nahm der Stellvertre¬
tende Gauleiter Linder die Einweihung des Kreishauses ,
das den Namen Adolf - Hitler - Haus erhielt , vor und weihte
eine Reihe von Ortsgruppen - , Stützpunkt - und DAF .-

Fahnen . Ein Vorbeimarsch der Politischen Leiter und der

Gliederungen der Partei beendete die Großkundgebung . Am
Abend sand der Kreistag mit einem großen Volksfest seinen
Abschluß .

cuis

Trau Emmy Göring
spendet 100 Säuglingsausflattungen .

Berlin . 19 . Juni . Die Gattin des Eeneralieldmaischalls

Göring bat anläßlich des freudigen Ereignisses der Geburt

ihrer lochtet Edda 100 Säuglingsausstattungen für das Hilfs¬

werk „ Mutter und Kind "
gespendet .

Diese Säuglingsausstattungen bestehen aus einem Säug -
lingskörbchen und einem Kinderwagen mit dazugebörender
vollständiger Säuglingswäscke . Die Verteilung erfolgt von
den Dienststellen der RSV . 5Ö Säuglingsausstattungen wer¬
den in der Ostmark , die restlichen in den übrigen deutschen
Gauen an bedürftige Mütter zur Ausgabe gelangen .

Razzia in Berlin .

Berlin . 19 . Juni . Bei der Durchführung mehrerer
polizeilicher Aktionen wurden in den letzten Tagen eine
größere Anzahl von asozialen und kriminellen Elementen fest -

gcncmmen . Wie seinerzeit gemeldet , konnten bereits am
31 . Mai bei einer Razzia in zwei Lokalen am Kursursten -
damm 339 Personen , darunter 31 7 Juden , als krimrell ver¬
dächtig festgestellt werden , von denen schon bei der ersten
Überprüfung 76 fick als kriminell schwer belastet heraus¬
stellten Die Auswertung des sichergestellten Materials ergab
Anhaltspunkte für weitere polizeiliche Aktionen .

Unfall von Gustaf Gründgens . Gustaf Gründgens erlitt
Samstagnackmittaa bei den Aufnahmen zu feinem Fim „ Tanz
auf dem Vulkan " eine schwere Fußverletzuna die eine Unter¬
brechung seiner Filmarbeit notwendig macht . Staatsrat
Gründgens kann daher auch an dem Montag stattfindenden
Gastspiel des Berliner Staatstbeaters mit „ Emilia Ealoty
in Danzig nicht teilnebrnen und ebenfalls den Termin für fein
dänisches „ Hamlet

" -Gastfviel im Sckloß Kronborg nickt ein -
balten Wegen einer Versckiebuna dieses „ Hamlet - Gastspiels ,
für das der König von Dänemark das Protektorat über¬
nommen bat . um etwa 14 Tage , find Verhandlungen : m
Gange .

Sechs Tote bei einem Bootsunglück
in England .

London . 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf dem Merlen -
f l u ß kenterte am Samstag ein Segelboot infolge des
herrschenden starken Windes , Secks von den Insassen , ein
Mann und fünf Kinder im Alter von 2 bis 7 Jahren ,
ertranken .

Fischerboot mit Ausflüglern im Bosvorus gesunken .

Istanbul , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Sonntag sank
im Bosporus ein Fischerboot mit 20 Ausflüglern . Das Boot
lief voll Wasser , da es undicht geworden war . Acht Per¬
sonen . darunter drei Frauen , ertranken , während die
übrigen gerettet werden konnten .

Wiederherstellung eines deutschen Kulturdenkmals in den
USA . Der nordamerikanische Staat Pennsylvanien hat
das Kloster Ephrata käuflich erworben und die Summe
von 10 000 Dollar für Erneuerungsarbeiten zur Verfügung
gestellt . Auch die Bundesregierung wird sich an den Wieder¬

herstellungsarbeiten beteiligen . Dadurch bleibt dem Staat und
dem Deutschtum Nordamerikas eines der ältesten deutschen
Kulturdenkmäler erhalten , denn der Name des Klosters
Ephrata ist für alle Zeiten verbunden mit der ersten boden¬

ständigen Kultur deutscher Menschen auf amerikanischer Erde .
Eine Gründung der zu Anfang des 18 . Jahrhunderts einge -

wanderten pietistischen Flüchtlinge aus West - und Siiddeufich -
land und der Schweiz wurde Ephrata im Jahre 1735 von
Conrad Beißel , dem Führer dieser deutschen Pietisken , in

County Lane , etwa 75 Kilometer nordwestlich der Stadt

Philadelphia , gegründet und entwickelte sich schnell zu einem

blühenden Gemeinwesen . Das Kloster übte einen bedeutenden
kulturellen Einfluß auf die Kultur seiner Zeit aus , besonders
da es über eine bekannte Gefangsschule verfügte und die

Klosterbrüder auch in anderen Städten Musik - und Gesangs¬
unterricht erteilten .

Deutschlands längste Reichsautobahnbrücke entsteht im Saaletal .

7W

-

1

«ntt Zuge der Reichsautobahn Dresden — Frankfurt a . M . wird ein gigantischer Brückenbau bei Jena über das Saale »
tal fuhren , von dem unser Bild berichtet . Die Brücke wird von 17 Bögen auf 16 Pfeilern getragen und in einer

Länge von 750 Meter ganz aus Werkstoff gebaut . ( Scherl -Wagenborg — M .)

Theater • Kurhaus • Filrn ^
Deutsches Theater . Montag , 20 . Juni , 19 .30 —22 llhr : „ Irrwisch " -

St . -R . A 35 . — Dienstag , 21 . Juni , 19 .30 — 21 .30 UhrZ
„Susannens Geheimnis " ; hierauf : „Scheherazade

" . St .-R . B 35.
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Dienstag , 21 . Juni , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : =

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0,75 RM ., Dauer und Kurgarten gültig . 20 Uhr , im Kur .
garten : Konzert . Leitung : Kapellmeister A . König , Mainz .
1. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla " ( I . Rossini ) .
2 . Aufforderung zum Tanz ( C . M . v . Weber ) . 3 . a ) Intermezzo ,
op . 116 , b ) Intermezzo , op . 117 ( Joh . Brahms ) . 4 . Groß ,
Fantasie aus der Oper „ lieflonb “ ( Eugen d ' Albert ) . 5 . Ouver . :
türe zu „ Die luftigen Weiber von Windsor " ( O . Nicolai ) . 1
6 . Hofballtänze , Walzer ( I . Lanner ) . 7 . Polonaise E -dur
( Fr . Liszt ) . Eintrittspreise : 0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten

Brunarn ôlonnade . Dienstag , 21 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert
in der Brunnenkolonnade ausgeführt von der Kapelle Otto
Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala -Lariete . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Ufa -Palast : „ Liebling der Matrosen
"

.
Walhalla : „ Die kleine und die große Liebe "

.
Thalia : „ Unter vier Augen

"
.

Film -Palast : „ Frau Sylvelin
"

.
Capitol : „ La Habanera "

.
Apollo : „ Der Roman eines Schwindlers

"
.

Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas
"

.
Luna : „ Revolutionshochzeit

"
.

Olympia : „ Grenzpolizei Texas
"

.
Unton : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit

"
.

l udenßismarckrwgi *

LEONH .

DROSCH
Schwarz färbt

täglich bei Trauer

ohne Eilzuschlag

Schweres Eisenbahnunglück in Hmerika

28 Tote .
Miles City ( Montana ) , 20 . Juni . Auf der Strecke

Seattle - Chicago ereignete sich ein schweres Eisenbahnunglück ,
bet dem etwa 28 Personen getötet und 65 verletzt
wurden .

Mit einer Erhöhung der Verlustzahlen ist jedoch noch zu !

rechnen . Es handelt sich um einen der schwersten Unfälle in ;
der Geschichte der amerikanischen Eisenbahnen .

Der verunglückte Zug war einer der neuesten Strom »
linien -Luxuszüge der Chicago - Milwaukee - und Pacific - Eisen -
bahnlinie . Er bestand aus elf Wagen und war mit den aller -

modernsten technischen Neuerungen versehen . Er entwickelte \
eine Höchstgeschwindigkeit von 170 Stundenkilometer und hatte
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Stundenkilometer . —
In der Gegend des Unfalls waren schwere Wolkenbrüche nieder¬

gegangen , und der Vach , über den die Strecke führte , war zu
einem reißenden Strom geworden . Der Lokomotivführer war •

jedoch nicht gewarnt und fuhr mit unverminderter Geschwindig¬
keit über die Brücke . Gerade in dem Augenblick , als der Zug
die andere Seite erreicht hatte , brach die Brücke , deren Pfeiler
von den Wassermassen unterspült worden waren , zusammen .
Lokomotive , Tender und sieben Wagen stürzten in den
Fluß . Nur der Speisewagen , zwei Schlafwagen und her am
Schluß fahrende Aussichtswagen blieben auf den Geleisen
stehen .

Als Rettungszüge eingetroffen waren , schlugen deren
Mannschaften die Fenster der ins Waffer gestürzten Wagen
ein , und es gelang ihnen , einen großen Teil der verwundeten
Reisenden herauszuholen . Die Rettungsarbeiten sind jedoch
immer noch nicht beendet , und es ist möglich , daß noch mehr
Tote unter den Trümmern der durch den Sturz völlig zer¬
splitterten Wagen begraben liegen . Unter den Verwundeten
befinden sich zahlreiche Frauen und Kinder .

Jos . Lutz
Kaiser - F riedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt¬
gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Abfahrt ins Wochenende mit Musik und Tanz . Man
kennt ia das Gewimmel und Durcheinander auf den Bahn¬
steigen . wenn die 3üae die Wochenendler hinausfübren . Im
Gedränae wird manche aute Laune zertreten , und hiefer und
iener verzicktet wohl auck aanz auf eine Wochenendfahrt , um
dem Tumult zu entaefien . Da mußte die (Eifenbahn »
verwaltuna felbst eingreifen . Zuerst war es — in England —
ein Eifenbabnvorsteber . der aus verfönlicker Initiative feinen
Lautforecker auf dem Bahnsteig aufstellte und Tanzmusik ver¬
anstaltete . Das war eine Überraschung ! Sofort glätteten sich
die erregten Woaen . mann summte die Melodien mit . und die
Züge wurden in schönster Ordnung und in bester Laune be¬
treten . Dieser Einfall bewährte sich bann auch auf anderen
Bahnhöfen , und einige englische Babnlinen übernahmen die
Samstaas -Nackmittags -Musik als ständige Einrichtung Ja .
die bübscke Idee breng auch über bie Grenzen hinaus , unb
nun wartet bie französische Norbbalm mit einer ähnlichen
Neuerung auf . Die Züae die an Sonn - unb Feiertagen in
ben frühesten Morgenstunden an bie Küste ober an anbere
beliebte Ausflugsziele abgeben sind als Tanzsäle eingerichtet
unb mit Lautsprechern ausgerüstet . Wie man hört , sollen
bekonbers bie iunaen Leute eifriger Besucher biefer Züge fein .

We tte r b e rieh
rrankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :
Vielfach heiter doch nicht durchaus beständig und besonders im
Norden und Osten vereinzelt auftretende Schauer , mäßig warm ,

Wind « aus West .
Wafferstand des Rheins am 20 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel

2,80 gegen 3,06 m gestern : Mainz : 2,43 gegen 2,14 m gestern :
Bingen : 3,35 gegen 3,13 m gestern ; Kaub : 4,05 gegen 3,75 m
gestern ; Köln : 3,79 gegen 3,64 m gestern ; Kehl : 3,92 gegen
3,80 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

Datum 19. Juni 1938 w .Juni '

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr |
Süft . )

761.0 753,7 757,1
red . J

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relativ « Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärk ........
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

14.3
76

6SD1

25.7
45

WSW1

18.5
80

WSW 1
0.2

16.8
70

SSW 1

Wetter ................
Vetter

Dunst
' /Gedeckt >/,r «de« ' /»bedeckt

19. Juni 1938 : Höchste Temperatur : 26. 8.
Tagesmittel der Temperatur i 19.8.

20. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 14.7.
Sonnenlcheindauer am 19. Juni 1938 :

vormittags « Stb . 48 Min . nachmittag » 3 Std . 24 Brat .



Montag , 20 . Süttl 1938 . Wiesbadener Tagblatt Rr . Kl . Seite 7 .

45ÄMeutfdjei Hafenfpoit fang gefleeift .

kommen .
Wer steigt aus ?

Südwest gewann 6 : 2 in Stuttgart .

. . . vor nur 3000 Zuschauern im Adolf - Hitler - Stadion .

Bei hochsommerlichem Wetter wurde am Sonntag aus

den süddeutschen Fußballielbern gekämvit . kein Wunder , da «
C6 eine ganze Reihe von recht „ matten " Kämpfen gab . Biel

Sommerfußball
" iah man in der Stuttgarter Äbolf - Httler -

Aanwibahn . wo eine verhältnismäßig schwache württember -

gische Vertretung gegen den Sau Südwest mit 2 :6 ( 1 : 5 ) ver -

for Die Höhepunkte dieses Kampfes , der als Vorbereitung
»um Turn - und Sportfest -Turnier diente , lagen in der ersten

Halbzeit , in der die Südwestmannschast den Gegner einfach
überspielte . Im Gefühl des sicheren Sieges spielten die Gaste
aaÄ Seitenwechsel verhalten und so endete die zweite valb -

, ->it 1 : 1 . Das gute Wetter wirkte sich natürlich auch ungünstig
aus den Besuch aus : nur 3000 Zuschauer waren in die präch¬
tige Kampfbahn , die bekanntlich für 70 000 Platz hat . ge -

In den Aufstiegsspielen waren weitere Entscheidungen
fällig . In Baden sicherte sich der FV . Offenburg die Zu¬
gehörigkeit zur Eauliga und in B a n e r n hat die BSG . Reu -

mever ( ASV . ) Nürnberg das Ziel erreicht . In Hessen
wird sich in der Gruppe Süd mit größter Wahrscheinlichkeit der

1 FK . Oberursel ( der das Rückspiel gegen Dunlov Hanau
2 ' 0 gewann !) den Aufstieg sichern , und der zweite Auf stei¬

gende im Gau Baden wird bestimmt der Karlsruher FV .
sein . Somit ist die Reihe der neuen Eauligamannschaften

Südw est : Reichsbahn / Rotweiß Frankfurt a . M . . TSG .
61 Ludwigshafen : Baden : FV . Ostenburg . Karlsruher FD . :
Württemberg : SVgg . Cannstatt . SV . Feuerbach :
Bayern : VfB . Kobura . BSG . Reumeyer Nürnberg :
Hessen : Kurhessen Kassel . 1 . FK . Oberursel .

Pokal - und Freundschaftsspiele

vervollständigten die fußballsportlichen Ereignisse im Süden .
Im Kampf um den Tschammer - Pokal kamen SV . Wald -

hoi . SvVgg . Fürth und 1 . FK . Schweinfurt durch ttare « lege

je eine Runde weiter . Auch der TSV . 1860 München ist
weiter im Wettbewerb , denn er gewann im Gau Sachsen gegen
Konkordia Plauen überlegen mit 8 :2 Toren . Aus der Reihe
der Freundschaftsspiele ragt ber 4 : 1 - Erfolg des 1 . FK .
Pforzheim über Eintracht Frankfurt hervor .

FB . 02 Biebrich hielt sich wacker .

1 :3 ( 1 : 1 ) gegen Kickers Offenbach .

Die Biebricher mutzten seit langer Zeit wieder einmal

eine Heimniederlage hinnehmen , was umso bedauerlicher ist ,
als die Mannschaft über die Hälfte der Spielzeit dominierte .

Ausschlaggebend war die Schwäche des Sturmes . Vetter

spielte zu farblos . Er kann mehr , als er zeigte . Bester hatte
als Halbstürmer die Rolle des aufbauenden Mittelläufers
und bewältigte ein großes Arbeitspensum . Da Dominik oft
allein auf sich angewiesen war und noch den besten Abwehr¬
spieler der Gäste gegen sich hatte , kam die rechte Sturmseitc
nie recht zur Geltung . Krautz wurde scharf abgedecki und vom

Offenbacher Mittelläufer oft hart genommen . Die Läufer¬
reihe hatte nach der Pause ihre beste Zeit . Der Turm in

der Schlacht , mir möchten ihn als den besten Mann auf dem

Platze bezeichnen , war Habermann . Zum Glück erwies sich

seine bei einem Zusammenprall erlittene Verletzung als nicht
erheblich . Schumacher — Standke waren gut . Für Malmann

waren die Tdre nicht zu halten .

Offenbach wirkte als Mannschaftsganzes geschloffener .

Überragend die Hintermannschaft . Staab hatte in Habermann
einen aufmerksamen Bewacher .

Biebrich war in der ersten Viertelstunde sehr gefährlich
und Offenbachs Abwehr mußte ihr ganzes Können ausbieten ,
um ihr Tor rein zu halten . Trotzdem gingen die (Haste in der

10 . Minute in Führung . 2m Änschlutz an eine Ecke machte

Bester Hand . Den Elfmeter verwandelte Staab . Die Llau -

weitzen sind deprimiert , fetzt ist es Habermann , der se >ne

Kameraden aufmuntert . 3h der 25 . Minute geht er mit

langen Schritten , den Ball führend , nach vorne , patzt zu

Krautz , eine Körperwcndung und unhaltbar für Eigcnbrodt

saust der Ball slach in die linke Ecke . 1 : 1 . Nach verteiltem

Spiel hatte Ossenbach kurze Zeit , vor der Pause eine grotze

Chance , als Malmann im Gedränge den Ball verlor und

Habermann von der Linie wegköpfte .

Die erste halbe Stunde der zweiten Halbzeit gehörte mit

wenigen Ausnahmen dem Fußballverein . In der 10 . Minute

unterlief dem sonst gut leitenden Unparteiischen ein Fehler ,
als er Krautz abseits pfiff . Gleich darauf ging verletzt Haber¬

mann vom Platz , um aber unter dem Beifall der ca . 800 Zu¬

schauer nach kurzer Zeit zurückzukommen . Man hatte sich schon
mit einem Unentschieden , bas dem Spielverlauf eher ent¬

sprochen hätte , abgefunden , obwohl Offenbach zweifellos die

reifere Spielweise zeigte . Aber in der 80 . Minute umging
Staab Standke und sandte kurz entschlossen ein . Und kurz

oor Schlutz stoppte er eine Linksflanke mit der Brust ab und

jagte das Leder ins Dreieck . Ein etwas überraschender Um¬

schwung .

Vorher spielte Biebrichs AH . gegen Dotzheims AH . 4 :1 .

FSB . 08 Schierstein — Mainz 05 2 : 2 ( 1 : 2 ) .

In einem fairen Treffen brachte es eine stark umgestellte
Mannschaft des FSV . 08 fertig , dem mit kompletter Elf an¬

getretenen FSV . 05 Mainz ein , wenn etwas glückliches
Remis abzutrotzen . Die Einheimischen hatten Trotz , Hennrich ,
Bös und Stroh durch Reuter , Helm , Schäfer 2 . und Groth

ersetzt . Bei drückender Hitze gab es gerade kein allzuschnelles
Spiel . Die Gäste starteten güt und führten bis zur 30 . Min .
mit 2 :0 , doch verbesserte Schröder kurz vor dem Wechsel auf

2 :1 . Rach Wiederbeginn vereitelten vor allem Krug und Mahl

einen weiteren Erfolg der Gäste . Nachdem Liefer einen

Handelfmeter über die Latte gejagt hatte , konnte der viel¬

versprechende Sturmführer Schäfer 2 . in sicherer Manier den

Ausgleichstreffer erzielen .

Sportfreunde Dotzheim — SvVgg . Frauenstein 2 : 2 ( 1 : 1 ) .

Ein schönes Freundschaftsspiel lieferten sich auf dem

„ Riederfeld " die beiden Nachbarvereine . deren seitherige Be¬

gegnungen schon immer mit einem knappen Torergebnis
endeten . Auch bei dem gestrigen Vormittagssviel gab es viele
spannende Soielmomente zu sehen , wenn auch der Kampf
etwas unter der Sitze litt . Beide Mannschatten traten mit
Ersatz an . Die Sportfreunde stecken noch in einer Uniformie¬

rung ihrer Elf . auf wichtigsten Posten werden jüngere Kratte
ausvrobiert . die sich zum Teil gut .eintüaen und solides
Können an den Tag legen . Das Gerippe der Mannschgit
bildeten Krück . Krebs , Bleidner . die beiden Sauer . Matthes
und Groß . Eine wertvolle Verstärkung sieht man in dem
Halbrechten Hettler und dem Linksaußen Rossel , die dem
Sturm neues Leben geben . Die Hintermannschait . der

Fraueusteiuer mit Schermuly . Schmalbach . Haß hatte einen
sehr guten Tag . In der Läuferreihe konnte der neue Mann

aus Kiedrich gut gefallen . Giebel , Haas und Ehlig zeigten
flüssiges Zusammenspiel . Krück mußte wiederholt etnareifcn .
In der 5 . Minute führten Sportfreunde bereits durch einen
von Rossel direkt ins Tor getretenen Eckball 1 : 0 . doch wurde
bald Krück . der zu früh seinen Kasten verließ , durch Schräg -

schuß des Rechtsaußen Burkhardt überwunden . In der zweiten
Spielhälfte beherrschten die Sportfreunde die Lage Trotzdem
gingen die Gaste nach einer Derunglüdten Abwehr durch ihren
Linksaußen Ehlig in Führung . Mer dann spielten die . Dotz -

heimer fast nut noch auf eine Kiste . Einen StrantoB des
linken Läufers Sauer legte der lange Grog dem Junior
Hettler direkt auf den Fun . der den Rest besorgte Verstärkte
Abwehr der Frauensteiner ließ aber den Siegestreffer nicht

zu . — Reserven 7 :0 für Sportfreunde .
*

Kickers/Reichsbahn verloren ein weiteres Auf -

stiegsoiel und zwar diesmal bei Iura Kastel . Ergebnis
1 : 5 . Vorspiel 3 : 10 .

Post - SV . erzielte gegen den FV . Sonnenberg -
Ra in b a ch II ein 0 :0 .

Der Arzt ols Helfer
_____________
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__________
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Mastdarm und Mastdarmkrantheiten .

Der Mastdarm ist der unterste Abschnitt des Darms , der in
den After übergeht . Hat sich der Masidarm mit genügend Kot

gefüllt , so entsteht durch Nervenreizung das Gefühl des Stuhl ,
dranges . Bei Nichtbeachtung dieses „ Alarmes "

vergeht das Gefühl
des Stuhldranges wieder . Allmählich kommt es auf diese Art zur
chronischen Stuhlverstopfung .

Im Mastdarm leben gerne Darmparasiten , nämlich Würmer .
Häufig find , besonders bei hartem Stuhlgang , die Venen in den
untersten Abschnitten des Mastdarmes erweitert . Sie zeigen sich als
knotige Anschwellungen am After . Diese „ Hämorrhoiden

"

erzeugen Afterjucken und Schmerzen und bluten mitunter recht
erheblich .

Mastdarmblutungen können auch auftreten bei Polypen
in der Schleimhaut des Mastdarmes . Allerdings können sie auch
ein Anzeichen sein für eine bösartige Geschwulst , nämlich für Mast ,
darmkrebs . Es ist daher bei jeder Blutung aus dem Mastdarm
ein Arzt aufzusuchen , der die Ursache der Blutung feststellt .

Sehr schmerzhaft find kleine Schrunden oder Einrisse am
Mastdarmausgang . Die Schmerzen äußern sich mitunter derart
heftig , daß es zu einem richtigen Mastdarmkrampf kommt . Das
Mittel zur Heilung ist , durch den Arzt eine Verätzung der Schrunde
mit Höllensteinstift vornehmen zu lassen , dazu Salbenauflage .

Eiterungen am Mastdarmende find sehr unangenehm , da
bei ihnen häufig ein Eiterdurchbruch nach außen erfolgt : Der
Eiterkanal bleibt gewöhnlich zurück und kommt nur außerordent -
lief ; schwer zur Heilung . Eine solche ..Mastdarmfistel " eitert oft
jahrelang und kann meist nur durch eine Operation geheilt werden .
Maul - und Klauenseuche .

Maul - und Klauenseuche ist eigentlich eine Erkrankung der
Rinder , sie kommt aber auch durch Infektion mit ungekochter
Milch ober durch Infektion im Berus beim Menschen vor .

Bei Kindern zeigen sich schmerzhafte Bläschen an Lippe und
Zunge , dazu besteht Magen , und Darmkatarrh . Bei Tierärzten ,
Tierpflegern , Freischern , Melkern und bergt , entsteht ein Bläschen -
ausschlag an den Händen und am Vorderarm . Behandlung
besteht in Mundpflege , an den Händen Salbenoerband .
Medikamente .

Medikamente , Arzneimittel oder Heilmittel sind Stoffe , die in
der Heilkunde zur Bekämpfung einer Krankheit angeroenbet werden
muffen , wenn die natürlichen Abweh ckräfte des Körpers nicht
imstande sind selbst mit der Schädlichkeit fertig zu werden , ober
wenn ein Heilungsprozeß beschleunigt werden soll . Es sind Stosse .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Mt WIWW
( 3nt besonderen Auftrag .)

des getarnten gut erhaltenen Hotel - Inventars vom

Ael Wut MesMen
17 Mlsmler sttafie 17

( Eingang nur Garten - Terrasse Viktoriastraße )

Dienstag , den 21 . Juni 1938

Mittwoch , den 22 . Juni 1938

vormittags 9 .30 Uhr , durchgehend ohne Pause ,

Zum Ausgebot kommen :

Stube w 2 - ii . Wae sWiimmet -

(MUhmgen
mit Roßhaarmatratzen u . 3 - , 2 - und Itür . Spiegel¬
schranken in Mahagoni . Nußbaum . Eiche und weiß ,
Büfetts . Schreibtische . Bücherschränke . Vitrinen ,
Zierschränke , Vertikos . Auszugtische , viereckige und
ovale Tische . 70 Restaurationstische . Nipp - , Sviel -
unb Rauchtische . Kleinmöbel aller Art , gr . Anzahl
anberer Stähle . Pfeiler - u . anbere Spiegel . Polster¬
garnituren . einzelne Sesiel , Klub - u . anbere Sessel ,
Chaiselongues . 1 - . 2 - und 3tür . Spiegel - , Kleiber - u .
Wäscheschränke . Waschkommoben unb Nachtschränke ,
Kommoden . Metall - unb Solzbetten , einzelne Roß¬
haar - unb anbere Matratzen , sehr gute Feberbetten .
Daunensteovdecken . Stevv - u . Wolldecken . Chaise¬
longuebecken . Stänberlampen , Beleuchtungen . 100
Gartenstühle . 30 Eartentische . Eartenbänke
freiwillig , meistbietenb gegen Barzahlung .

Besichtigung an ben Versteigernngstageil von
vormittags 8 Uhr ab .

jollos Ml .
MsMell

Taxator , beeidigt u . öffentl . bestellter Versteigerer

Luikenftraße 9 . Eegr . 1897 . Fernruf 22448 .

NB . Die Versteigerung der gesamten Tikck - unb
Bettwäsche , des Hotelsiliers , der Kuvfergeschirre ,
Gläser , des Porzellans , der Wäscherei - Einrichtung
und der sonstigen zum Sotelbetrieb gehörenden
Gegenstände , kommen am Montag , den 27 . , Diens¬
tag , den 28 . u . Mittwoch , den 29 . Juni , vormittags ,
zum Ausgebot . D . O .

Sie weiß es -

Er weiß es auch -

und Sie müßten

es auch wissen :

AH , Bei Kopfschmerzen ,
Nervenschmerzen , Migräne o . Neu¬

ralgien nimmt man das Jahrzehnte
bewährteCitrovanillein Pulver oder

Oblatenform . In Apotheken Orig . -

Packg . RM — .96 . In Oblatenform

geschmackfreies Einnehmen Also

wenn Sie wieder Schweren haben :

Zwangs - Versteigerung .

( bestimmt . )
Am Dienstag , den 21 . Juni

1938 . nachm . 3 Uhr . versteigere
ich in dem Versteigerungslokal ,
Marktplatz 3 , gegen Barzahlung :
1 Orga - Schreibmaschine , 1 Volks¬
empfänger . 1 Herrenan,ug und
1 «Brillantring u . a . m .

Branz . Obergerichtsvollzieber .
Wiesbaden . Eerichtsstraße 9 .

-— » » Es ist wichtig
und immer richtig

Brosinsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Gebt den Steten
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasier .

StäSiißschmghzen Efasit
Sie haben es nicht nötig , an schmerzenden , M z -A
empfindlichen , übermüdeten , schwitzenden u . JJk
wunden Füßen zu leiden . Nehmen Si e Ef asit ,
das belebt , desinfiziert , heilt und kräftigt . V ± 1

Efasik beseitigt wunde Stellen , übermäßigen
Fußschweiß , Schwellungen , Blasen . Horn - \ ' (jye
Hautbildungen . Ekzeme . Machen Sie einen y

1 ■
Versuch , aber nehmen Sie nurdas gute Efasit . I W

Ihre Füße werden es Ihnen danken .
Lfosil - Zußdaü ( 8 Säüer ) . RM - . 90 , « fasit - Zutzcreme . RM - 35

Lfasik - Zußpuöer RM - . 75 ; Efasit - Hühneraugen - Tinktur RM - . 75

Zu haben in allen Fachgeschäften .

Efasit - Vertrieb Togalwerk München 27

Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punttterten Linie ab¬
trennen und eiuhesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhLIlich

| Umzug !

Spinnenköpfe
mit Stielen bis zu 3 Meter Lange

Schrankbesen

Feder - und Wollwedel

U Wollbesen , Mop , Handmop
Bohner , Bohnertücher

Bohnerwachs

Putz - ,Staub - ,Spül - und

Abwaschtücher

Teppichbesen
mit kurzem und langem Stiel

Wand - u . Bodenbesen

■ Möbelpinsel , Möbelbürsten

Klopfer in Rohr und überzogen

Bekannt billig und gut !

W Seifen - und Bürstenquelle

| M . O . Gruhl
Kirchgasse 11

Ug Fernruf 27003 . Lieferung frei Haus

WMl ' WlMW
Mittwoch . 22 . Juni , ab 9 % Uhr , versteigere ich

i . A . in meinem Lokale , ~
Taunusstr . 40 ( Tel . 28459 )

folgendes , gut erhaltenes Mobiliar als :
1 gutes Klavier , Schlafzimmer , Wohnzimmermobel ,
Schränke . Waschkommod ., Sviegelschränke , Beiten ,
Matratzen in Roßh . . Wolle u . Kapok . Holzkinder -
bettchen Couche , Ledersofa u . 2 Sesiel . Lederklub¬
sofa . runde unb Viereck . Tische , Stichle . Nachtstuhl .
Sesiel . Schreibtische . Sekretär . Eolbvitrtne . Stühle .
Gonbel u . Hocker . Dielengarnitur . Nutzb .- Büfett .
Wäschefchränkch . gr . u . kl . Spiegel , Glas - u . Oel -
bilber . Bilberrabmen . Lampen , Eich .- Standuhr .
Flurgard . . Spieltische . Näh - u . Zicrtischch . , Nähm . ,
Haush .« u . Aufstellsachen . Bronzen . Porzellane , sch .
Vasen . Zinngeschirre , sch. Steppdecke . Kelim . Haar¬
garnteppich . ält . Teppiche . Kokoslaüfer . Federbetten ,
Daunenvlumeau . Küchen - u . eins . Schränke . Küchen -
u . Arbeitstische , Etageren . Stumme Diener . Eis¬
schränke . Gasbackofen . Zimmeröfen . Bügelöfchen .
Dauerbrenner , Sitzbadewanne . kl . Zinkwanne . Kin -
derbabewanne . Schülervult . Puppentheater , ältere
Sofas . Geigen . Photoavvarate . alte Waffen für
Dekorat . . Luftgewehr , filb . Handtäfchchen , Bücher u .
Noten und and . Nichtbenannte
freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung Dienstag
durchgehend .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer .

, Uebentabme von Versteigerungen aller Art ,
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
■ ■ ■ । m zu haben im

Makll atlir Tagblatt - Verlag
* ■ ” ” ■ — ” " ■ dW ■ Schalterhalle rechts .

UillUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ecke Friedrichstraße

Gesunder Schlaff

durch äA i

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen vonDauerwellen ^Kästner & . ^ Jacobi
in höchster Vollendung • Taunusstr . 4 , Wilh .elmstr . 56 , Hotel Rose , Rut25959

Der Arzt als Helfer
CITROVANILLE
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Zuverlässiges

Telephon 24583Telephon 24588

RADIO
KellMimbDte

Reparaturen Antennenbau

Taunusstralle 13 und RheinstraBe 41
3

Vermietungen

gewerbliches Perioniilj 1 Zimmer

10
2 Zimmer

MW1W Ksiisgeslllhe

| grient - üertüSfe |

3 Zimmer

2

12
kteilengeWe

zum Heidenfahrt
| Weibliche PersäHen
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WM

16

LeWeden «

10

Heißmangel
BlitzTel . 21307 Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden Salon veile , Midielsbera 6

( Lnyicp ,
K£ euUt *

> TTläntet üsux

A - L ERNST

^ eichsjendev ffranlfiirt

1 I Haarfarben

PRINTZ t

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Kl . Wohnung
zu vermieten .

Fasaneriestr . 15 .

Jüngerer
Haushuricke

sofort gekuckt .
Metzgerei Ruckes
Emser Str 50 .

Sonoren

Gesunden

Tüchtiger
Herrenfriseur

f dauernd Frei¬
tag nackm und
Samstag aesuckt .
Gute Bezahlung .

Ackermann .
Dotzheimer
Strane 88 .

Junge Kätzchen
abzugeben

Fasaneriestr . 3 .

Grüner
Wellensittich

entflogen .
Wiederbr . erhalt
sehr at . Belohn .
Abzug . Mickels -
berg 9 . 2 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . -Berlag .
Schalterhalle

Kleine Wohn ,
von einz . Frau
aeluckt . Jnval . -
Rentnerin . An¬
geb . u . I . 871
an Taabl . - Berl .

1 kl . Mans . - Zim .
und Küche

an einz Person
zu vm . Franken -
straße 22 . 1 St .

Aelter .
alleinst . Penk ,

kuckt l - Z . - Wohn .
( Part o . 1 . St . .
Bordb .l bis zu
35 Mk . . z . 1 . 10 .
Ana . u . E . 853
an Taabl .- Berl .

4 — O-Z .- Wobn . .
möal . sofort ge¬

sucht . Gegend
zwisch . Sonnen¬
berg u . Moritz -
str . bevorz . Ang .
u . W . 870 T .-B .

Abfahrt m. Motorschiff Sonn¬

tags , Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags nachm . 31/ , Uhr

vor den Rheinterrassen . Fahr -

preis für Hin- u. Rückt . 60 Pf .

Geschäfts -

Anzeigen

s ist heute undenkbar , längere
Zeit ohne Nachrichten von da¬
heim zu sein ! Man nutzt sich nur
selbst , wenn man vor Antritt der
Reise d . Wiesbadener Tagblatt zur
Kreuzband - Nachlieferung bestellt

Wohnungen
ohne

Zimmeraugabe

IO Monatsraten

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

nach Wiesbaden oder
Umgebung , aus großer ,
prachtvoll . Stadt . Perle
der Mark , 3A Stunde
von Berlin . Schulver¬
hältnisse vorzüglich . Zu¬
schriften unter A . 5 an
den Tagblatt - Verlag .

Ab Sonntag 1 / a _ ■

wieder NOBb66 | C | | 1B,I

m . 2 — 3 Wohn . ,
mit 3 — 4 Zim . .
im Preise v . ca .
28000 -35000 M .

mit Garten
schöne Lage zu
kaufen gekuckt .
Anzahla . 10 000
bis 12 000 Mk .
Ana u E . 871
an Taabl . - Berl .

Ehrliches fleiß .

Mädchen
mit etwas Kock -
kenntnikken in kl .
Haushalt z . 1 . 7 .
aesuckt Biktoria -
straße 39 . 1 .

Junges kräftig .

Mädchen
für alle Haus -
arb . tot aeiuckt
Albrecktstr . 23 . 1

Moten
am Reisinaer -
brunnen neue
graue Sole . Ab -
zuaeb . aeg Bel .
Mainzer Str . 25
2 r Sviegelbera

W . ArmdllO
verloren Gegen
Belohn , abzua .

Seufer .
Humboldistr . 12 .

Ihre

WOmaWne
reinigt u . repa¬

riert fackgem .
W . Grase ,

am Schillerplatz .
Tel . 23325 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllilllllll
Moderne

3 - 3immef -

Mmm
im Neubau

Klovttockstr . 2 .
Bad . Heizung .
Warmw .. Tel . .
Lift .Mans . . Kell . .
ei . WK ., 115 .—
inkl .. zum 1 . 8 .
zu vermieten .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Blondieren - Tönen - Henne - Champoons

Ja . Herr
kuckt zum 25 . 6 .
aut möbl Zim .
Preisanaeb . u .
T . 871 an T .- B .

Hausgehilfin
z . 1 . Juli gekuckt .

Becker .
Bismarckring 37

2 Stock

| Männliche Personell |

Alleinmädchen
welches perfekt kochen kann , in
Haushalt ( 2 Personen ) sucht

Dette , Michelsberg 6

Silberne Bestecke
werd , tadellos aufgearbeitet
Verchromen Dtzd . von RM . 3 . 50 an

Annahme : GEORG KRÄMER

Schleiferei • Wagemannstr . 23 • Gegr .1899

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten iederzeit entgegen .

Der Verlag .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

M WM
Schlafzimmer

u . Wohnzimmer
Pr . 50 Mk mtl .
sofort zu oernt .

Tel . 27302 .

Mir weisen Stellung ^»
suchende daraus bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
M r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Sc »
Werbers tragen .

Der Verlag .

die nach den Erfahrunzen der Wissenschaft verschiedenartig zufam -
mengesetzt und meistens chemisch wirksam sind . Teilweise werden
sie innerlich angewandt , teilweise rein äußerlich . Manche vermögen
eine Krankheit tatsächlich zu heilen , andere wieder bekämpfen nur
Krankheitserscheinunzen wie Schmerzen , Fieber , Schlaflosigkeit .

Nach ihrer Wirkung unterfcheidet man schmerzstillende
Mittel , Fiebermittel , Abführmittel , Brechmittel u . dgl . Dann

Kräftigungs - und Beruhigungsmittel , schleimlösende Medikamente .
Herzmittel und noch eine Anzahl anderer . Die richtige Wahl
des für den einzelnen Fall passenden Medikamentes kann nur
der Arzt treffen . Vor eigenmächtiger Anwendung hüte man sich .

Melancholie .
Die Melancholie , eines der „ vier Temperamente

' des Mittel -
alters , ist eine Schwermut , die rein funktionell bedingt fein kann ,
also eine „ Psychose

"
darstellt , die aber auch als richtige Geistes¬

krankheit vorkommt . Bei einer echten Melancholie ist alles bei 6en
Kranken gehemmt , die Gedanken laufen zu langsam ab , traurige
Stimmung herrscht , die sich durch nichts beeinflussen läßt .

Behandlung . Handelt es sich um Melancholie im Anschluß
an ein erschütterndes trauriges Ereignis , so wird sie von selbst
überwunden . Besteht Verdacht auf manisch -beprefsives Irresein , so
ist wegen der Selbstmorbgefahr Anstaltsbehandlung nötig .

Migräne .

Migräne ist ein eigenartiger halbseitiger Kopfschmerz , der meist
periodisch auftritt . Dabei bestehen Uebelkeit , Erbrechen , große
Empfindlichkeit gegen Licht und Geräusche . Es handelt sich um ein

gewöhnlich vererbtes Nervenleiden , das nach neueren Forschungen
in einem Krampf der Hirngefäße besteht . Wahrscheinlich sind Stofs -
wechselgiste die Ursache . Ein Migräneanfall kann stunden , aber
auch tagelang dauern .

Behandlung . Unbedingte Ruhe in einem verdunkelten
Zimmer ist nötig . Starker Kaffee lindert meist die Heftigkeit des
Anfalles , dazu eines der unzähligen Migränemittel .

Mikrosporie .
Die Mikrosporie ist eine durch einen Pilz hervorgerufene ,

außerordentlich ansteckende Erkrankung der Kopfhaut .
Hauptsächlich Kinder werden davon befallen .

"
Es entstehen in kurzer

Zeit fingernagel - bis talergroße Herde . Die Haare brechen kurz ab ,
an den Stümpfen findet man massenhaft Pilze . Eine Entzündung
der Kopfhaut besteht nicht . Behandelt wird die Erkrankung
mit Quecksilber - und Schwefelsalben und dgl . Der Kops muß aber
vorher enthaart werden . Behandlung nur durch den Arzt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Ick iucke für bald eine neuzeitl .
eingerickt ., in baulick gutem Zu¬
stand besindlicke Villa
zirka 6 Zim . , alleinstehend , mit
größerem Gart . Photo erwünscht .
Anzahl , beliebig . Eef . Ang . unt .
A . 6 an den Tagblatt - Verlag .

Gartenschirme
Garlenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - MU naill aS MM
Spezialhaus Ilvd . « dU Goldgasse

Kennen Sie

PLEXI¬

GLAS ?
In meinen
Auslagen
sehen Sie
Bestecke

usw .
aus diesem

neuen
deutschen
Werkstoff !

UNG
Kirchgasse 47

Jüngerer

Wel -

HauMelm
m . gut . Zeug -
niff .. gesuckt .
Eintritt sof .

Hotel
. Kaiserhof "

Schlangenbad

Laden in Wiesbaden : Marktstraße 11 , Telephon 28292

Annahme Kunststopferei Müller .

Fuß - Schweiß ?
Hier helfen die bekannten „ PEDA “ - Unterziehsöckchen .
Angenehm , wohltuend und sofort wirksam , beseitigen den
üblen Geruch und erzeugen in wenigen Tagen eine neue
widerstandsfähige Fußhaut . Kurpackung : 3 Paar RM 1 .20 .

Vertrieb für Wiesbaden : Sanitätshous WEIDING ER , Wilhelmstr . 16 , Tel . 22019
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt !

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V
7] (RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 26 . Juni 1938 :

7 . Hauptwanderung
Taunusbund - Treffen in Runkel a . d . Lahn

HllllSMsOlllll

25jähriges
Mädchen

erfahr , in allen
Häusl . Arbeiten .
Kochen u . Nähen ,
kuckt in nur nut .
Saufe Stellung
sofort . Anned . u .
S . 871 an T .- B .

| tenlife 'grienen [
, SMrbliches Personals

Aelt . Ehepaar
sucht Hausmelft . -
Stelle kN Kur -
viertel ) Ana . u .
E . 871 an T .- D .

Dienstag , 21 . Juni 1938 .
5 .00 FrllHmusik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Fuge in

c -moll — Morgcnfpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter , städtischer Marktbericht . 11 .45
Alkohol zur rechten Zeit .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 O holde
Frau Musical 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Nachmittagskonzert . — Das Mikrophon unter¬
wegs . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Ein kleines Lied ,
wie gehst s nur an — daß man so lieb es haben
kann . . .? 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienft für die Landwirtschaft . 19 .10
Die Oper im Wandel der Zeit .

20 .00 Blasmusik . 21 .00 Sonncnwcndfeier der 2 . SS .«
Standarte , der HI . und des BdM . im Huthpark .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .15 Ausschnitte aus der Kundgebung bet1
alten Garde in Trier . 22 .35 Politische Zeitüngs -
schau . 22 .50 Unterhaltung und Tanz . 24 .00
Rachtkonzert .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

WentaO
mW

Wem

| Midlichs Personell |

sSeivsrdljches Personals

Wt . Friseuse
i . Dauerstellung

sofort aesuckt .
A . Wagner .

Wörtbstraße 23 .
Flotte Näherin « ,
f . elektr . Betrieb

sofort gesucht
Ang . u . D . 871
an Taabl .- Berl .

Haiisperfolllll

Erstklassige

Köchin
oder jungen

Koch
sucht für sofort

Kurpension
Villa Nova .

Bad Homburg .
Gesucht z. 1 . 7 .
f . Et .- Haushalt

von 2 Personen

WsuiWsteilts
mit gut . Zeuan ..
Koch - und Näb -
kennt . erwünscht
Ang . u . M . 870
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
f . Ecschäftshaus -
balt sofort acf .

Dotzheimer
Str . 76 . Part . l .

Fremdenzimmer
a . f . Passanten .
Dotzh . Str . 31 . 1
Gut möbl . Zim .
an Berufst , zum
1 . 7 . z . vm . Dotz¬
heimer Str . 50 . 2
Mbl . Mans . z . v .
Karlftr . 2 . 2 . St .
Einfache Schlaf¬
stelle für 3 Mk .
zu vermiet . Neu -
aasie 22 Link .
Mbl . Mans . , el .
Sedanvl . 9 3 r .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Das

Wiesbadener laMtt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anto » Bobland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz¬

heimer Straße 171 .
Marg . Jantz , Dotzheim . Siedlung ,

Kohlheckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

An - ii . Berkaus

MMW
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirkchgraben 28 .
Euterhaltenes

Harmonium
vrw . zu kaufen
ges . Ang . m . An¬
gabe des Alters
u . d . Marke u .
K . 870 an T .- B .
Gebe . Nähmafch .

kauft Engel .
Bismarckrina 43

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

2 -Zim .- Wohn .
m . Kocka . a . Be¬
rufst . o . Einzeln ,
f . 35 Mk . zu vm .
Karlstraße 7 . 2 .

Sonnige
2 - Zim .- Wohn .

3 . St . , sofort zu
vermiet . Saal -
gasse 40 , 2 vorm .
Hth . Frontspitze

sonn . 2 - Zimmer -
Wohn mtl . 36 .52
instandsetz . - bed . .

ab 1 . 7 . zu vm .
Buchmann .

Rüdesb .Str .36 . 3

Eckernfördestr . 3 .
1 . St . 3 - Z .-W z .
1 . 9 . . en . früher .
Näh Part . Hs .

Schöne

3 - zim . moin.
1 . St ., Gneise -
naustr . . sofort z .
nen .i . Pr . 60 .— .
Näh . b . Berw .

Wiesinger ,
Klopstockstr . 19 ,
nur werktags v .
9 — 11 Uhr .

zelle!
5 — 7 Wocken alt
verk . Klostergut
Klarenthal .

Eleg . schwarz .

Memim
vreisw . zu verk .
Anzus . ab 18 Uhr
Parkstr . 26 . P .

4/20 W
aut erb oreisw .
zu vk . Oranien -
str . 24 , H . Part .

Motorrad
Triumph .

550 ccm .
billig zu verk .
Scklageterstr .138
bei Kablemüble .

Mod . Kinder -
wag . . neuwert . ,
u . Mandoline z.
vk . Faulbrunn .-
Straße 5 . Hth . 1

Weißer Kinder¬
wagen . aut erb ..
Bitt , zu verkauf .

Rathgeber .
Scharnhorstftr .46

Hth 1 . St
Fahnenfckild .

Handbohrmafch .,
Amboß . 118 ka .
zu verk Goeben -
straße 16 . Hth . .
Werkstatt _______

Für Gärtner .
Seizkellel .

aut erhalt , wea .
Platzm . f . 60 M .

zu verkaufen
Bismarckrina 28

Oken -Kaus .
Telephon 25798 .

| Händler «Lerlimfe |
Kein

tägliches

Angebot
Schwere eich .

Schlafzimmer

sehr preiswert

lelcher
Oranienstraße 6
Bedarfsdeckungsscheine
2 ea . Wollmatr .
( neu ) 50 . Eouche
25 Mk . . Kücke
18 Mk . . Betten .
Eisfchr . 10 . ofck .
b verk . So land ,
Sedanstraße 5 .

Markise .
Personenwaage .

Biederm . -Näh -
und Klappt «

runde u . andere
Tische .

eleg . Bank ,
schöner Diwan .

Oelgemälde
u verkch . Möbel
aller Art b . vk .

A . Saielau .
Bofevlatz 6 .
Möbelhalle

Mäuse

Willst Du auf Deinen Wunsch verzichten ?

Mein lieber Freund , das tu mitnichten :

Die „ Tagblatt -Kleine “ schafft ’s herbei ,

Dabei so billig , so gut wie neu !
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